unternahm ſodann eine Promenade im Park. Um 
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der inſectenfreſſenden Vögel überaus günſtig gewirkt. 
Lon don, 16. Nov. Die eee Jeit abnche del be Vorschein erfassen. Pole 
melden: Beim Woolwicher Arſenal iſt ein Befehl] derorduungen reichen in der That nicht aus, zumal 
des Kriegsminiſters eingegangen, fortan wöchentlich] dieſelben in den verſchiedenen Staaten Deulſchlands ſehr 
3 Millionen Gewehrpatronen anzufertigen ſtatt] verſchiedene find. Ein weiteres Schutzmitſel für die 
er üblichen e er ee ng b a ai n 
ele 4 wird aus Dublin erichte aß alle ge mit den Nachbarſtaaten. Da ſich in em dem 
200 5 AR en bien Soldaten beordert] Geſetzentwurfe beigefügten Verzeichniſſe der nützlichen 
worden jeien, unverzüglich zu ihren Regimentern en, auch 0 De ae am lan 
f ; = die Liebhaber von Krammetsvögelbraten nicht Oppoſition 
zurückzu ehren. Die Ertheilung von Urlaub iſt machen (Heiterkeit), mache ich darauf aufmerkſam, daß 
temporär ſiſtirt. 0 5 erade der Krammetsvogel ein außerordentlich nützliches 
Petersburg, 16. Nov. Bei der geſtrigen] Thier iſt, fo daß man im Intereſſe der Land und 
Truppenrevne ſagte der Kaiſer zu den ihn um- Forſtwirtbſchaft auf dieſen leckeren Biſſen wohl verzichten 
ebenden Generalen und Offizieren: „Meine muß, Nur ungern habe ich in das Verzeichniß au 
erren, wünſchen wir dem Oderſtcommandirenden den Storch aufgenommen, weil er mit einigem Recht 
een e V 
üter⸗li icht au F 9 
eee gun. 3 er diefen Vogel mit großer Anhänglichkeit betrachtet, 


5 5 8 namentlich die Damenwelt. (Große Heiterkeit.) Die her⸗ 
(16. Novbr. unſerer Zeitrechnung) eingeſtell ts vortretenden Mängel des angehängten Verzeichniſſes zu 
auf den Bahnen: War chau⸗Terespol, Kiew ⸗ sreft, | beſeitigen, iſt ja der Bundes rath befugt. Bei dem feſt. 
Moskau⸗Breſt, Tambow⸗Saratow, Griaſi⸗Zaritzin, zuſtellenden Strafmaß für Uebertretungen gegen das 
Charkoff⸗Nikolajeff und Moskau⸗Koslow. Geſetz glaubte ich nicht die ſcharfen Beſtimmungen des 
neuen ſächſiſchen Jagdſchutzgeſetzes aufſtellen zu 
müſſen, ſondern habe das bisherige mindere Straf⸗ 
maß der Polizeiverordnungen für genügend gehalten, 
Pam habe ich nach Maßgabe des Strafgeſetzbuches 
ltern für die vielfachen muthwilligen Sünden der 
Kinder und Untergebenen gegen die nützlichen Vogel⸗ 
arten ſoweit als möglich verantwortlich gemacht. Ich 
habe die allerdings logiſch und juriſtiſch ganz noth⸗ 
wendige Conſequenz aus dem Verbote des Handels mit 
todten oder lebendigen Exemplaren der genannten 
Vogelarten, nämlich das Verbot des Haltens von Sing⸗ 
vögeln in Käfigen nicht gezogen, weil ich dem Geſetz⸗ 
entwurfe nicht gleich von vorn herein eine erbitterke 
Oppoſition ſchaffen und dem Geſetze keine rückwirkende 
Kraft geben wollte. Zur Vorlage des W eſetzeutwurfs 
hat mich hauptſächlich im gegenwärtigen Momente be⸗ 
ſtimmt die für denſelben ſo günſtige Strömung, ſein 
geringer Umfang und das demnächſtige Erlöſchen 
meines Mandates, vor welchem ich noch das mich feir 
intereffirende Geſetz zu Stande gebracht ſehen möchte. 
Ebenſo bitte ich um Aunahme der beantragten 
Reſolution, welche gleichlautend von einer Verſammlung 
von Fachmännern an alle deutſchen Regierungen ge⸗ 
2 J ' ſandt ift. Die gegen das von mir aufgeſtellte Namens» 
25 Minuten erfolgte die Abreiſe vom verzeichniß vielfach laut gewordenen Bedenken laſſen es 
rathſam erſcheinen, den Geſetzentwurf in einer Commiſſion 
von 14 Mitgliedern vorzubera hen. 


weiter. 5 
Hamburg, 16. Nov. Gegen den Capitän 
Keyn von der „Franconia“ wird dem Ver⸗ 
nehmen nach nunmehr von der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft Anklage wegen fa hrläſſiger 
Tödtung erhoben werden. 
Sa gan, 16. Nov. Der Kaiſer und der 
Kronprinz wohnten geſtern Abend dem Diner im 
amilienſalon des herzoglichen Schloſſes und 
ierauf im Theaterſaale einer von Mitgliedern des 
Breslauer Lobetheaters veranſtalteten Theater⸗ 
vorſtellung bei. Heute Vormittag 10 Uhr be⸗ 
ſichtigte der Kaiſer das herzogliche Schloß und 


12 Uhr 


5 ; 
hier im Hauſe das allgemeinſte Intereſſe für d 
atze Mine Weshalb u dazu BEN ein Reichs⸗ 
geſetz nothwendig fein fol, ſehe ich nicht ein. Die 
Competenz des Reiches für ein ſolches Geſetz iſt höchſt 
zweifelhaft, und es beſtehen ja bereits in mehreren 
Bundesſtaaten, ſo namentlich in Preußen, ſehr gute und 
durchgreifende Beſtimmungen und Polizeivorſchriften, 
die vollſtändig ausreichen, wenn ſie ordentlich gehand⸗ 
habt werden. Die Motive zu dem Geſetzentwurf zeichnen 
ſich bekanntlich durch ihre tief eindringende Wiſſenſchaft⸗ 
lichkeit aus. Es wird ſogar darin eine neue Entdeckung 
gemacht, indem von dem „ſchwitzenden Augeſicht des 
menſchlichen Geiſtes“ geſprochen wird. Sodann wird 
hervorgehoben, daß die Vögel bekanntlich die Landes⸗ 
grenzen der Einzelſtaaten nicht reſpectiren, ja fie reſpec⸗ 
tiren aber auch die Reichsgrenzen nicht und es wird 
daher der einzig rationelle Weg, um den Zweck des 
Geſetzes ſicher zu erreichen, der ſein müſſen, durch inter⸗ 
nationale Verträge die Frage des Vogelſchutzes zu löſen. 
Eine Haupturſache für die Verminderung der inſekten⸗ 
freffenden Vögel iſt in dem Geſetzentwurf ganz übers 
gangen, dies iſt der Umſtand, daß wir in Deutſchland 
jetzt ſo viele kahle Flecken haben, daß die Büſche und 
Hecken und Bäume auf den Fluren in jo undernitnftiger 
Weiſe ausgerodet werden, und es den nützlichen Vögeln 
daher an Unterkunft für ihre Neſter fehlt (Sehr wahr!) 
Wo das nicht der Fall iſt, wie bei uns im Müuſter⸗ 
lande, haben wir an dieſen nützlichen Vögeln einen 
ſolchen Ueberfluß, daß ſie zu einer wahren Landplage 
werden. So lange man übrigens keine Vorſorge trifft, 
die Aecker von den . durch das Schwarz⸗ 
wild zu ſchützen, erſcheint ein Vogelſchutzgeſetz als eine 
wahre Ironie. Nicht minder und in erſter Linie nath⸗ 
wendig wäre aber heut zu Tage ein Menſchenſchutzgeſetz, 
um den Menſchen vor den heut üblichen Freiheitsbe⸗ 
ſchränkungen, als da ſind Zeugnißzwangshaft, Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung des Reichskanzlers und 
ähnlichen Errungenſchaften nicht unbeſchützt zu laſſen. 
Abg. Schmidt (Stettin): Ob der Reichstag nach 
der aß ein Geſetz zum Schutz nützlicher Vögel 


erſonen⸗, 
ih we 
eblich weg 
Re Ueberna 
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Reichstag. 
9. Sitzung vom 16. November. 

Die Ueberſichten der ordentlichen Ausgaben 
und Einnahmen des deutſchen Reichs für das Jahr 
1875 und der außeretatsmäßigen außerordentlichen 
Ausgaben und Einnahmen, welche durch den Krieg 

egen Frankreich veranlaßt ſind oder mit demſelben im 
uſammenhange ftehen, für das Jahr 1875 werden auf 
den Antrag des Abg. Rickert in die Rechnungs- 
commiſſion verwieſen. Das Haus genehmigt hierauf 


das Gietz betreffend die Schonzeit für den Fang] genehmigen kann, iſt durch die Petitions⸗Commiſſion 
von Robben, wonach mit einer Geldſtrafe bis zu] unter dem 9. Januar 1875 einſtimmig bejaht, weil 
. Deutſche oder zur Beſatzung eines deutſchen] ſolche einen Antrag annahm, darauf hinzuwirken, daß 


5000 
Schiffes gehörige Ausländer beftraft werden, wenn fie 
den betreffenden Vorſchriften zuwiderhandeln, durch 
welche der Fang von Robben zwiſchen dem 67 und 750 
nördl. Br. und 5 15 a den Länge von Greenwich 
deſchränkt oder verboten wird. 
a folgt die erſte Berathung des vom Abg. Fürſten 
u Hobenlohe⸗Langendurg vorgeſchlagenen Geſetzentwur⸗ 
es, betreffend den Schutz nützlicher Vogelarten. 
Abg. Fürſt zu Hohenlohe⸗ Langenburg D 
nahme des von uns vorgeſchlagenen Geſetzentwurfes 
werden für die Lands und Forſtwirthſchaft 
gerettet werden. Bereits ſeit Jahren ift die Ueberhand⸗ 
nahme der Inſecten von dem ſchädlichſten Einfluſſe für 
id und Wald und man hat bisher vergeblich verſucht, 
derſelben entgegenzutreten. Ueberdies entwickeln ſich mit 
der Erhöhung der Bodencultur immer neue Arten von 
Inſecten. Das beſte Mittel, die letzteren zu vertilgen. 
it die Schonung der im Geſetzentwurfe aufgeführten 
Vogelarten, von deren Nützlichkeit man im Volke kaum 
etwas weiß. Denn theils werden dieſe Vögel in ſinn⸗ 
loſer Wuth und Mordſucht verfolgt, theils aus unver: 
arte als leckeres Mahl auf den Tiſch 
er Vermögenden geſetzt. Es ift nachgewieſen, daß 
5000 Raupen die Früchte eines Obſtbaums vernichten 
können und eine einzige Meiſe 300 000 Raupen in 
einem Jahre zu vertilgen im Stande ift ; fie rettet alſo 
60 Dbſtbäume vor der Vernichtung. Ein Kuckuck kann 
in 16 Stunden über 2000 Raupen vertilgen. Es wird 
alſo von dem größten Nutzen ſein, wenn ſolche nützliche 
Vögel unter geſetzlichen Schutz geſtellt werden. In 
Deſterreich haben geſetzliche Beſtimmungen zum Schutze 


ein Geſetz zum Schutze der inſektenfreſſenden Vögel 
erlaſſen, auch auf diplomatiſchem Wege der Verſuch 
gemacht werde, die betheiligten Staaten des ſüdlichen 
Europas zum Erlaß gleicher den Vogelſchutz bezweckender 
geſetzlicher Beſtimmungen zu veranlaſſeu. Weun ich 
mich gegen den Geſetzentwurf erkläre, ſo geſchieht es, 
wel die Vorlage in ihren Motiven nicht genau bes 
8 und in dem Verzeichniß der zu ſchonenden 
Vögel nicht correct abgefaßt ift. Eine bereits ein⸗ 
gegangene Petition des Directors der Forſtlebrauſtalt 
in Neuſtadt⸗Eberswalde und des bekannten Orni⸗ 
thologen Profeſſors Altum hebt hervor, daß Vögel 
nicht bloß als Inſektenfreſſer Nutzen gewähren, ſon⸗ 
dern auch durch Auswerfen von unverdanlichen Beeren⸗ 
Hüllen mit den Kernen aus dem Schnabel Holzarten 
verpflanzen und dadurch zur Verbreitung von Boden: 
ſchutzholz mitwirken Hollunder, Ebereſchen, Trauben: 
und Vogelkirſchen werden fo verpflanzt. Ebenſo fehlt 
noch dieſer Petition Berückſichtigung des äſthetiſchen 
Moments, welches die Vögel durch Geſaug, Farbe, 
munteres Weſen in die Natur hineintragen. Die 
Motive enthalten auch hierüber Nichts, und unter⸗ 
ſcheidet die Petition bedingt und unbedingt zu 
ſchonende Vögel. Der Reſolution über den Abſchluß 
internationaler Verträge ſtimme ich gern zu, würde 
aber die zu ſchonenden Vögel ſowohl für das Deutiche 
Reich, ſowie für das Ausland durch Kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung beſtimmen laſſen. Ich beantrage, den Ent⸗ 
wurf an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern zu ver⸗ 
weiſen und würde dem Reichskanzleramte empfehlen 
zu Regierungscommiſſarſen auch einige namhafte 
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Freitag, 17. November. (Abend» Ausgabe.) 


Zeilung. 


nſerttonsanfträge an alle auswärtigen 


Ornithologen, wie Profeſſor Giebel in Halle, Profeſſor 
an i a ies als Sachver⸗ 


Altum in Neuſtadt, zu beordern, die 
ſländige allerdings nicht immer über die zu ſchonenden 
Vögel übereinſtimmen würden. 


bg. Dr. Dohrn. Es beſtehen allerdings allerlei 
Polizeiverordnungen, aber diefe find fo verſchieden daß, 
was in dem einen Orte nicht geſtattet iſt, einige Meilen 


weiter über die Grenze in deſto umfangreicherem Maße 
Rhein will 


geübt werden darf. Den Bewohnern am R 
ich gern dazu helfen, daß ihnen der nöthige Schutz 
vor dem Scharzwilde gewährt werde. t 
und werde den Abg. v. Schorlemer in dieſer Beziehung 
gewiß unterſtützen. 

Abg. v. Maltza n⸗Gültz hält ein Reichsgeſetz aller ⸗ 
dings für nothwen dig, da man mit einfachen Polizei⸗ 
verordnungen der Einzelſtaaten nicht zum Ziele gelange. 
Jedenfalls aber ſei eine gründliche Reviſion des im 
eſetze enthaltenen Verzeichniſſes geboten. — g. 
Reichenſperger (Crefeld) hält auch die Vorlage für 
verbeſſerungsbedürftig, und bittet beſonders, ſich das 
Urtheil von Sachverſtändigen einholen zu wollen. 

Der Antragſteller Fürſt zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg erkennt an, daß durch dies Geſetz allein allerdings 
für die Zugvögel nicht genug geſchehe, es bedürfe dazu 
noch internationaler Vorträge; allein einmal müſſe doch 
angefangen werden und das Reich müſſe für den Complex 
Landes, für welchen es das Geſetzgebungsrecht habe, 
auch daſſelbe ausüben. — Das Geſetz wird darauf an 
eine Commiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen. 

Es folgt die Berathung des Antrages der Abgg. 
Mosle und Genoſſen: Der Reichstag wolle beſchließen: 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage 
baldthunlichſt einen Geſetzentwurf vorlegen zu loſſen, 
welcher in Ans führung der Reichsverfaſſung (Art. 4 
Nr. 9 und Art. 54) die Verwaltung der See⸗ 
ſchifffahrtszeichen an den Küften und auf den 
Flußrevieren, ſoweit dieſelben von Seeſchiffen befahren 
werden, einer einbeitlichen Regelung unter Oberauſſich: 
des Reiches unterzieht. 

Abg. Mosle: Die Seeſchifffahrtszeichen haben 
den Zweck, den Seeſchiffen an der Meeresküſte und in 
den Flußrevieren den ſicherſten Weg anzuzeigen; dieſer 
Zweck geht über die Iutereſſen des Einzelſtaates weit 
hinaus, es liegt im Intereſſe des internationalen Ver⸗ 
kehrs, dieſe Zeichen in beſter Ordnung zu halten. Es 
ift daher eine nationale Pflicht, die Leuchtfeuer, Leucht⸗ 
ſchiffe, Tonnen und Baken ſo einzurichten, daß ſie allen 
Anforderungen genügen. Die Einzelſtaaten haben die 
Verträge, welche dieſe Angelegenheit ordneten, nicht 
mehr abzuschließen; das Reich aber kann keine Garantie 
i Recht bat den € aaten in 


2 N 3 

des Reiches 2 | 
iſt bis jetzt i nicht ausgeführt. Von Seiten 
des Reichs iſt ſeit 4 Jahren nichts geſchehen, 
während ich allerdings anerkennen muß, da 
ſeitens der Einzelſtaaten in Betreff der Unterhaltung 
und Herftellung der Zeichen große Fortſchritte gemacht 
find. Aber bei dem geſteigerten Seererkehr muß ent⸗ 
ichieden das Reich eintreten, damit die Seennfälle, 
welche naturgemäß in Folge der mangelhaften Schiff⸗ 


fahrtözeichen eintreten können, möglichft verhindert werden. 
Als Beiſpiel, daß durch die Einzelftaaten nichts Ein⸗ 


früh. — Beſtellungen werden in der Expehltion Ketter 


he Ba de — Fr deen 


(Heiterkeit) 


machen. Deshalb ift di ‚Io 
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1870. 


er nicht irre, auf den Antrag des Abgeordneten 
Mosle hin. (Hört! Hört!) 0 

Abg. van Freeden erklärt ſich gegen alle Ein⸗ 
griffe des Reiches in die Seeſchifffahrt, weil aus den 
diesbezüglichen Geſetzen bisher noch keinerlei Segnun⸗ 
gen hervorgegangen ſeien. . 

Abg. Grumbrecht e aus der durch Bremens 
liberum veto erfolgten cheiterung des projectirten 
Vertrages den Schluß, daß dem Reiche die Macht 
ertheilt werden müſſe, direct einzuſchreiten. Es ſei ja 
damit durchaus nicht ausgeſprochen, daß den Einzel⸗ 
ftaaten die Verwaltung age würde, aber jedenfalls 
müſſe das Reich mit mehr Nachdruck vorgehen können, 
um Uebelſtänden zu ſteuern, wie ſie heute noch in 
Mecklenburg beſtänden. 3 

Nach einer kurzen Replik des AUntragftellers aut: 
Mosle, der den Vorwurf, die Bremer Bürgerſcha 
habe den Verlrag zwiſchen Bremen und Oldenburg 
wegen der Schifffahrtszeichen abgelehnt, um für ſich 
die Koſten zu ſparen, als durchaus ungerechtfertigt 
zurückweiſt, wird die Reſolution zur weiteren Vor⸗ 
berathung der Commiſſion für den Geſetzentwurf be⸗ 
—.— die See⸗Unfälle überwieſen. — Nächſte Sitzung 

reitag. 


eitungen zu Originalpreiſen. 


Danzig, 17. November. 

Heute endlich tritt der Reichstag in die Bera⸗ 
thung der Juſtizgeſetze ein und zwar wird mit 
der Civilprozeßordnung begonnen werden. 
Sobald über zwei Punkte eine Einigung erzielt 
wird, ſteht der en-bloc-Annahme nichts im Wege. 
Dieſe beiden Punkte ſind die Sa n 
und der von den Polen eingebrachte Antrag über 
die Sprachenfrage. 

In Betreff der Handelsgerichte haben 
bekanntlich die Abgg. Beſeler und Goldſchmidt 
Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage geſtellt, und Juſtizminiſter Leonhardt 
ſoll dieſen Antrag lebhaft unterſtützen wollen. 
Innerhalb des Reichstages ſcheint der Antrag aber 
bis jetzt nicht Ausſicht auf eine Majorität zu haben. 
Vorgeſtern hat ſich die wohl auch in dieſem Falle 
den Ausſchlag gebende nationalliberale Fraction 
über dieſe Frage ſchlüſſig emacht. Die 
„National⸗Liberale Correſp.“ berichtet darüber: 
„Man war einſtimmig in der Abſicht, den . en 
des Handelsſtandes, ſoweit dieſelben ſich au 

ctiſche Bedürfniß ſtützen, Rechnun 5 


ehoben, I zwiſchen dieſem 1 
egierungsvorlage nur noch ein formeller Unter⸗ 
ſchied beſtehe, daß aber die von der Commiſſion 
vorgeſchlagene Einrichtung von Handelskammern 
bei den Landgerichten reſp. von detachirten Handels⸗ 
kammern bei den Amtsgerichten weſentlich zur 
Beſchleunigung des Verfahrens beitragen werde 
und darum im eigenſten Intereſſe des Handels⸗ 
ſtandes vor ſelbſtſtändigen Handelsgerichten den 
Vorzug verdiene. Die Fraction erklärte ſich denn 


er 


heitliches in Bezug hierauf erreicht werden kann, iſt der auch faſt einftimmig (nur 5 Mitglieder waren 


Verſuch anzuführen, den die vier Staaten Preußen 


„ 
Bremen, Oldenburg und Hamburg gemacht haben, um 


die Regelung der Weſerſchifffahrtszeichen herbeizuführen, 
ein Verſach der bisher trotz achtjähriger Verhandlungen 
geſcheitert iſt. Die einfachſte Abhilfe auf dieſem Gebiete 
würde die ſein, daß das Reich die Verwaltung der 
Sceſchifffahrtszeichen übernimmt. Ich befürworte dieſen 
Weg lebhaft. Freilich ſteht ihm Manches gegenüber. 
Es wird vor Allem behauptet, daß dieſe Verwaltung 
eine ſehr theure ſei und daß die Sildſtaaten nicht geneigt 
ſein würden, dieſe Koſten mit zu übernehmen. Darauf 
iſt zu erwidern: wenn die Zeichen einmal vorhanden 
find, fo iſt die Verwaltung zunächſt nur eine lechniſche, 
die nicht viel Geld koſtet. Außerdem meine ich, daß durch 
die Uebergabe der Verwaltung dieſer Zeichen an das 
Reich nirgend ein werthvolles Hoheitsrecht der Einzel⸗ 
ftaaten tangirt wird. Dieſelbe Wirkung kann vor: 
läufig auch erlangt werden, wenn die Verwaltung 
der Zeichen bei den Einzelſtaaten verbleibt, wenn 
nur, wie meine Reſolution bezweckt, die Sache durch 
Reichsgeſetz einheitlich geregelt und von Reichswegen die 
Oberaufſicht geführt wird. Das Reich kann beſſer wie 
jeder Einzelſtaat die Unkoſten der Schifffabrtszeichen 
durch eine gleichmäßige Abgabe aller Schiffe au den 
deutſchen Küſten decken und die Verwaltungskoſten 
reduciren. Wenn die Verwaltung bei den Einzelſtaaten 
bleibt, kann Preußen den Wünſchen der Bewohner der 
Oſtſeeküſte durch ftaatsfeitige Erholtung dieſer 
Zeichen Rechnung tragen. Wir an der Nordſeeküſte 
find anderer Meinung und halten eine Abgabe der 
Schiffe für dieſe Zwecke nicht für eine ſchädliche Be⸗ 
laftung der Schifffahrt. Die Hauptſache iſt, daß die 
Sache einheitlich geregelt werde, daß nicht jeder deutſche 
Strom ſein Fahrwaſſer nach anderem Syſtem bezeichne. 
Auch die Begrenzung der Flußreviere für Seeſchiffe an 
dem deutſchen Küſtengebiet muß von Reichs wegen 
durchgeführt reſp. beaufſichtigt werden. Dabei würde 
auch Rückſicht auf diejenigen Reviere zu nehmen ſein, 
auf welchen ſchon jetzt der kaiſerlichen Admiralität die 
Verwaltung zuſteht. Es wäre namentlich wünſchens⸗ 
werth, einige Außenfeuer, die in andere Flußreviere 
nicht gut einzurangiven find, der Verwaltung der kaiſer⸗ 
lichen Marine zu übertragen. Für die Verwaltung der 
verſchiebenen Reviere köunten am zweckmäßigſten ehren: 
amtlich fungirende Behörden eingeſetzt werden, die ihren 
Sitz in den Haupthandelsplätzen haben. In erſter Linie 
empfehle ich jedoch den völligen Uebergang der Vers 
wallung an das Reich und bitte deshalb das Haus, 
der von mir vorgeſchla genen Reſolution zuzuſtimmen. 
Präſident des Reichskanzleramts Hofmann ſpricht 
ſich gegen die Reſolution aus Competenzrückſichten aus. 
Man könne unmöglich die Frage vom theoretiſchen 
Standpunkte aus beurtheilen. In der Praxis habe das 
Reichskanzleramt Alles gethan, was für das Bedürfniß 
nothwendig geweſen. Es werde ja auch von den An⸗ 
tragſtellern ſelbſt zugegeben, daß auf dem vorliegenden 
Gebiete in den letzten Jahren eine entſchiedene Beſſe⸗ 
rung eingetreten ſei. Ein projectirter Vertrag zwiſchen 
Preußen, Oldenburg, Hamburg und Bremen n Bezug 
auf die Weſerſchifffahrt ſei leider an dem liberum veto 
der Bremer Bürgerſchaft geſcheitert, und zwar, wenn 


dagegen) für den Commiſſionsbeſchluß.“ 

Die dem Abg. Lasker naheſtehende „B. A. C.“ 
war ſtets den Handelsgerichten aus prinzipiellen 
Gründen abgenigt. Heute verkündet ſie triumphi⸗ 
rend: Jetzt läßt ſich dieſe Frage ſchon als entſchie⸗ 
den betrachten und zwar dahin, daß die vermitteln⸗ 
den Vorſchläge der Commiſſion von der großen 
Mehrheit des Reichstages werden angenommen 
werden. Und zwar, was noch erfreulicher dabei 
iſt, die Freunde der Handelsgerichte nehmen die 
Vorſchläge der Commiſſion nicht etwa als einen 
ihnen aufgedrungenen Vergleich an, ſondern ſie 
erkennen an, daß das weſentliche Bedürfniß dadurch 
ganz und voll befriedigt werde. Für die Anträge 
der Herren Beſeler und Goldſchmidt werden nicht 
einmal alle diejenigen ſtimmen, die ſelbſtſtändigen 
Handelsgerichten an ſich den Vorzug geben, nach⸗ 
dem ſich aufgeklärt hat, daß der materielle Unter⸗ 
ſchied zwiſchen denſelben und dem, was die Com⸗ 
miſſion vorſchlägt, überhaupt nicht von beſon⸗ 
derer Erheblichkeit iſt. Daraus iſt keineswegs 
zu ſchließen, daß im Reichstage die Freunde der 
Handelsgerichte nicht etwa zahlreich vertreten wären, 
ſondern es folgt daraus nur, daß auch die wärm⸗ 
ſten Freunde der Handelsgerichte mit dem vermit⸗ 
telnden Beſchluſſe, welchen der Reichstag durch An⸗ 
nahme der Commiſſionsvorſchläge faſſen wird, zu⸗ 
frieden ſind. : 

Geſtern unterzog die nationalliberale Fraction 
die Frage der Gemeindegerichte einer längeren 
Discuſſion. Es iſt dies ein Inſtitut, welches in 
Würtemberg und in beſchränkterem Maße in Baden 
beſteht und die Entſcheidung von Civilſtreitigkeiten 
zur Aufgabe hat. In der Juſtizeommiſſion wurden 
theilweiſe aus den betreffenden Ländern ſelbſt 
heraus, ſehr lebhafte Bedenken gegen die Aufrecht⸗ 
erhaltung dieſer Einrichtung laut und man ent⸗ 
ſchloß ſich für Beſeitigung derſelben. An dieſem 
Beſchluſſe hat man auch jetzt noch feſtgehalten. Von 
Seiten der betreffenden Regierungen, namentlich 
der würtembergiſchen, wird indeß auf die Beibe⸗ 
haltung ein ſehr großer Werth gelegt. 

Im Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetz, deſſen 
Berathung der Civilprozeßordnung folgen wird, 
ſind einige der hervorragendſten Punkte der Ent⸗ 
ſcheidung des Plenums vorbehalten worden. Nach 
deſſen Erledigung kommt die Concursordnung 
an die Neihe, deren en bloc-Annahme als geſichert 
betrachtet wird. 

Zuletzt kommt die Strafprozeßordnung 
zur Behandlung und hier beginnt dann die größte 
Schwierigkeit, denn hier beſtehen zwiſchen den Be⸗ 
ſchlüſſen des Bundesrathes und denen der Juſtiz⸗ 
commiſſion, welche wohl mit der Majorität des 
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Reichstages übereinſtimmt, die wichtigſten Diffe 
renzen. Den Brennpunkt des Ganzen bildet für 
das Zuſtandekommen der Juſtizgeſetze überhaupt 
jetzt mehr als je die Verweiſung der Preß⸗ 
delicte an die Schwurgerichte. In Süd⸗ 
deutſchland beſteht die Competenz der Geſchworenen 
für Preßdelicte, und ſie hat ſich dort bewährt. 
Süddeutſchland will nicht durch das Reich in der 
Entwickelung ſeiner Reichszuſtände zurückgeworfen 
werden, ſämmtliche ſüddeutſche Reichstagsmitglieder, 
welcher Fraction ſie immer angehören mögen, 
werden alſo wohl um ſo mehr für die Competenz 
der Schwurgerichte in dieſer Frage ſtimmen, da 
die Wiederwahl eines Abgeordneten, der ſeine 
Stimme in anderem Sinne abgäbe, wohl kaum 
dort in Zukunft möglich wäre. Die Fortſchritts⸗ 
partei, das Centrum und die Polen werden voraus⸗ 
ſichtlich in gleichem Sinne ſtimmen. Dagegen 
werden die norddeutſchen Conſervativen wohl auf 
der entgegengeſetzten Seite ſtehen. Die Entſchei⸗ 
dung wird bei den norddeutſchen Natio nal⸗ 
Liberalen liegen, und dieſe Entſcheidung iſt 
n ſie geht weit über die Wichtig⸗ 
keit der Einzelfrage und auch über die des Zu⸗ 


ſtandekommens der Juſtizgeſetze hinaus. Die weitere 


Stellung und die Schickſale der nationalliberalen 
Fraction könnten leicht durch die Entſcheidung in 
dieſer Frage beeinflußt werden. Geſtern hat die 
Fraction auch die Frage in Berathung genommen, 
und man ſchreibt uns, daß die große Mehrheit in 
dieſem Punkte ſich auf den Standpunkt der Com⸗ 
miſſion geſtellt habe. Hoffentlich bleibt man feſt 
dabei ſtehen und thut der „Frankf. Ztg.“ nicht den 
Gefallen, ihre Prophezeihung wahr zu machen, daß 
die Nationalliberalen die Compromiß⸗Riemen 
aus dem Leder der Preſſe ſchneiden werden. 
Schon wird aber auf der rechten Seite und aus dem 
rein gouvernementalen Lager wieder das alte Kunſt⸗ 
ſtück hervorgeſucht, den Nationalliberalen graulich 
zu machen. Man droht, der Reichskanzler werde 
in dieſem Punkte unter keinen Umſtänden nachgeben 
und die Nationalliberalen würden alſo vor dem 
Lande die Verantwortlichkeit auf ſich laden, die 
Sime e zu Falle gebracht zu haben. Fürſt 
Bismarck hat ſich aber ſchon mehrmals bei ähnlichen 
Angelegenheiten als ein weit umgänglicherer, 
klügerer Mann gezeigt als Diejenigen, welche ſich 
als ſeine Sprachroſpe geriren, ihn darzuſtellen 
lieben, und wir ſind überzeugt, daß er an dieſem 
Punkte nicht die Juſtizgeſetze ſcheitern laſſen wird. 
Und wenn ſelbſt dies geſchehe, im Falle der Nach⸗ 
giebigkeit könnten Folgen auf anderen Gebieten 
eintreten, die noch weniger wünſchenswerth ſind. 


Das Schlimmſte wäre, wenn die nationalliberale 


Fraction bei der Abſtimmung auseinander ginge. 
Einzelne Diſſentir ende wird es bei einer ſo großen 
Fraction immer geben, iſt die Zahl der Diſſenters 
in einer ſolchen Frage aber ſehr erheblich, ſo ver⸗ 
liert die Partei ungemein an ihrem Werthe als 
politiſcher Factor. Bleibt ſie einig, ſo wird auch 
ferner jeder von rechts und links wie in der 
Regierung bei ſeinem Calcul ſie in Betracht ziehen 
müſſen, wenn er ſeine Rechnung nicht vergebens 
gemacht haben will. i 

Durch die Augsburger „Allg. Ztg.“ iſt die 
9 verbreitet worden, als ſei zu 1 daß 
die Berathung der Juſtizgeſetze vor Wei 


vinzen unter ähnlichen Bedingungen, wie ſolche 
! 9 nach dem Aufſtande im Libanon ſtattgefun⸗ 
en, dringend geboten. 


Au 
bisher. 805 jetzt war man hauptſächlich dort in der 
Marine thätig, nun ſucht man auch das kleine 
Landheer kriegstüchtig zu machen. Trotzdem fliegen 
von London noch immer Friedenstauben aus. Die 
„Times“ ng a den Zuſammentritt der Con⸗ 
ferenz trotz der Kriegsvorbereitungen als geſichert 
und ht daran feit, daß die Erhaltung des Friedens 
der Wunſch aller Mächte ſei. Die Pforte müſſe 
überzeugt werden, daß eine eſſollren Ver⸗ 
weigerung . Garantien ſie iſoliren würde. 
Wenn indeß alle bezügliche Vorſtellungen bei der 
Pforte fruchtlos blieben, könne auch England 
noch einmal in die Lage kommen, ein Ultimatum 
in Konſtantinopel zu überreichen. 

Wir ſind freilich der Meinung, daß auch ein 
engliſches Ultimatum den Gang der Dinge nicht 
mehr aufhalten kann, ſelbſt wenn es ernſt gemeint 
wäre. Uebrigens werden die engliſchen Rüſtungen 
wohl in erſter Linie der Sicherung Aegyptens 

elten, in zweiter Linie erſt wird man an die 
Beſetzung von Konſtantinopel denken, nämlich 
dann, wenn man die Ueberzeugung hat, daß Ruß⸗ 
land ſeine Hand darauf legen will. Aber auch 
die Kriegserklärung an Rußland und die Blokirung 
der ruſfiſchen Küſten im baltiſchen und ſchwarzen 
Meere wäre ſpeziell für uns kein großes Unglück, 
würde vielmehr beſonders für die preußi⸗ 
ſchen Oſtſeehäfen neben einigen . 
keiten von Vortheilen begleitet ſein. Nachdem 
die „Nat. Ztg.“ hierüber einen längeren Artikel 

eſchrieben, kann man dies ja wohl ſagen, ohne 
in den Verdacht zu kommen, daß man bei uns 
darauf ſpeculirte. Unſer Ort kann die gebotenen 
Vortheile freilich noch nicht völlig ausnutzen, weil 


nachten 
115 
iſen wird 
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ihm noch die Fertigſtellung der Bahn Warſchau⸗ 
Marienburg fehlt. 


England wirbt augenblicklich um Oeſterreich. 
engliſcher Staats⸗ 
mann ſoll in beſon derer Miſſion in Wien 


Ein hervorragender 


eintreffen. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. November. 


einer Sitzung einberufen worden. 
und für morgen anberaumt. 


auf Reform der Aetiengeſetzgebung. 
iſt anzunehmen, daß dieſe Angelegenheit das preuß. 
Staatsminiſterium in den letzten Sitzungen be⸗ 
ſchäftigt hat. Ueberhaupt wird der Bundesrath 
vielleicht ſchon in allernächſter Zeit ſich mit An⸗ 
trägen der preuß. Regierung auf dem handels⸗ 
politiſchen Gebiete in eingehenderer Weiſe zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Die Fortſchrittspartei hat ihren 
Antrag auf Gewährung von Reiſekoſten 
und Tagegeldern an die Mitglieder des Reichs⸗ 
tages wieder eingebracht. — Ferner hat der Abg. 
Schulze⸗Delitzſch den mehrfach erwähnten An⸗ 
trag auf Erlaß einer Novelle zum Geſetze, betreffend 
die privatrechtliche Stellung der Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchafts-Genoſſenſchaf⸗ 
ten eingebracht. 

* Der Provinzial⸗Landtag für Pom⸗ 
mern iſt zum 28. November nach Stettin einbe⸗ 
rufen worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 15. November. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes richtete Helfy an den 
Miniſterpräſidenten Tisza eine Interpellation dar⸗ 
über, ob die ee officiell Kenntniß von der 
am 10. November von dem Kaiſer von Rußland 
in Moskau gehaltenen Anſprache habe und ob 
die officielle Mittheilung vollſtändig oder weſentlich 
dem in den Zeitungen veröffentlichten Texte ent⸗ 
ſpreche. Ferner wünſcht der Interpellant zu er⸗ 
fagren, welche Stellung das Miniſterium des 
Aeußern der Erklärung des Kaiſers Alexander 
gegenüber einzunehmen gedenke, wofern dieſelbe 
wirklich erfolgt ſei. Der Miniſter Tisza verſprach, 
am nächſten Freitag zunächſt die Interpellation 
des Abg. Ernſt Simony und möglicher Weiſe auch 
die Helfy's zu beantworten. 

Belgien. 

Brüſſel, 15. November. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer ſprach ſich der Abg. 
Bara gegen die Art und Weiſe aus, in welcher 
die Clericalen bei den letzten Wahlen die 
Majorität erhalten hätten. 

Italien. 

Rom, 16. November Der König hat laut 
Meldung der „Amtszeitung“ Tecchio zum Präſi⸗ 
denten, Conforti, Durando, Borgatti und Poggi 
zu Vicepräſidenten des Senats ernannt. 

England. 

London, 15. November. Dem „Globe“ zu⸗ 
folge begiebt ſich der Specialbevollmächtigte 
Englands bei der Drientconferenz, Marquis von 
Salisbury, am nächſten Montag nach Kon- 
ſtantinopel 8 


1 enn 
Bukareſt, 15. November. Fürft 
eute von der Truppeninfpicirung 
einen Walachei hierher zurückgekehrt. f 

Bukareſt, 16. November. Die Regierung 
hat den Kammern ein Grünbuch mit der diplo⸗ 
matiſchen Correſpondenz vorgelegt. In der De: 
putirtenkammer findet heute die Debatte über die 
Antwortadreſſe auf die Thronrede ſtatt. 
Der Entwurf der Adreſſe ſtellt im weſentlichen 
eine Umſchreibung der Thronrede dar, betont die 
Nothwendigkeit einer ftrieten, bewaffneten Neutra- 
lität und ſpricht in Betreff der diesbezüglich von 
der Regierung getroffenen Maßregeln die Billigung 
der Kammer aus. 


in der 


Aegypten. 


» Ueber die Abſetzung und den Tod des 
Finanzminiſters wird aus Kairo unter dem 
11. November gemeldet: Als der Finanzminiſter 
von Scialoja's Demiſſionsgeſuch hörte, ſandte er 
auch ſeine Entlaſſung an den Khedive, bediente 
ſich dabei einer ſehr heftigen Sprache und conſta⸗ 
tirte, daß das ganze Odium der unglücklichen Lage 
des Landes auf ſeine Schultern falle, während er 
doch nur die Befehle des Khedive ausgeführt habe, 
ſo daß nur dieſen der Tadel für das Ergebniß 
treffe. Als der Khedive dieſen Brief empfangen 
hatte, ertheilte er dem Kriegsminiſter den Befehl, 
mit einer Anzahl Soldaten nach dem Gheſireh⸗ 
Palaſte zu kommen. Alsdann fuhr er ſelbſt zu 
dem Finanzminiſter und forderte ihn auf, ihm 
nach dem Gheſireh⸗Palaſt zu folgen. Bei ihrer 
Ankunft daſelbſt befahl der Khedive dem Prinzen 


Haſſan, den Miniſter in Haft zu nehmen. Dieſer 


fügte ſich ohne Weiteres und wird von einem be⸗ 
ſonderen Gerichte verhört werden. Er iſt nach 
Oberägypten geſandt worden. — Eine neuere 
Meldung, vom 12. d. datirt, berichtet hinſichtlich 
der oben erwähnten Verhaftung des ägyptiſchen 
Finanzminiſters, daß dieſelbe wegen Anzettelung 
einer Verſchwörung gegen den Khedive, der 
Aegypten an die Chriſten verkaufen wolle, erfolgt 
ſei. Der Verhaftete ſei übrigens auf dem Trans⸗ 
port nach Oberägypten „infolge übermäßigen 
Trinkens“ geſtorben. (!) i 
Danzig., 17. November. 

L. Die Sterblichkeit der Cävilbevölkerung 
der Stadt Danzig innerhalb der Feſtungswerke 
betrug im Monat October im Durchſchnitte der 
vorangegangenen dreizehn Jahre während des 
Octobers 183, in dieſem Jahre dagegen nur 150; 
bei Kindern unter ein Jahr alt waren die be⸗ 
treffenden Zahlen 62 und 57. Während alſo die 
Geſammtſterblichkeit im October d. J. um volle 
18 Proc. gegen die Durchſchnittsſterblichkeit zurück⸗ 
blieb, betrug dieſe Differenz in der Kinderſterblich⸗ 
keit nur 8 Proc. — Vier von den fünf Bezirken 
der Stadt blieben mit ihrem Antheil an den 
Geſammttodesfällen hinter ihrem Antheil an der 
Geſammtbevölkerung zurück, und zwar Bezirk II. um 
6,86 Proc., Bezirk IV. um 0,98 Proc., Bezirk I. 
um 0,57 Proc. und Bezirk V. um 0,13 Proc. 
Entgegengeſetz verhält ſich der faſt ohne Ausnahme 
ungünftigite Bezirk III., der an den Sterbefällen 
um 8,53 Proc. mehr participirte, als ihm nach 


Der Bundes⸗ 
rath war für heute um 2 Uhr Nachmittags zu 
Dieſelbe wurde 
indeſſen noch im Laufe des Vormittags abgeſagt 
Auf der heutigen 
Tagesordnung ſtand u. A. ein Antrag A 
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Verhältniß ſeiner Einwohnerzahl zukam. — Inner⸗ 
halb der erſten vierzehn Lebenstage ſtarben 
8 Kinder; an Altersſchwäche 5 Perſonen. — 
Während des October erkrankten am Flecktyphus 
33 Menſchen; es erlagen demſelben 5. Der Schar⸗ 
lach zeigte ſich weniger verderblich als im Monat 
vorher, indem an demſelben nur 3 Kinder ſtarben; 
dagegen ſteigerte ſich die Diphterie (incl. Croup) 
erheblich, da dieſe Krankheit 15 Opfer forderte. 
Von den übrigen Infectionskrankheiten find 2 Todes⸗ 
fälle an Keuchhuſten und 1 Fall an Genickſtarre 
zu regiſtriren. — Es find 2 Sterbefälle in Folge 
entzündlicher Affectionen des Gehirns und ſeiner 
Häute, und eben ſo viel in Folge akuter Ent⸗ 
zundungen der Athmungsorgane angemeldet 
worden. — Smal führten Hirnapoplexien, 2mal 
Herzfehler den Tod herbei. Bei 10 Kindern iſt 
Atrophie, bei 15 Durchfall reſp. Brechdurchfall 
als Todesurſache angegeben. — In 10 Fällen 
trat der Tod in golge von Lungenſchwindſucht, in 
6 in Folge von Krebskrankheiten, und in je 1 in 
Folge von Skropheln reſp. Syphilis ein. — Durch 
Unglücksfälle kamen 5 Menſchen um, durch Selbſt⸗ 
mord (Erhängen) 1. — — Die Zahl der Todes⸗ 
fälle in den Vorſtädten belief ſich auf 48, unter 
denen ſich 21 Kindertodesfälle befinden. Von 
letzteren ſtarben 4 in den erſten vierzehn Lebens⸗ 
tagen. Altersſchwach ſtarben 2 Menſchen. Von 
den Infectionskrankheiten wurde nur Scharlach, 
und zwar 4 Mal, und 1 Mal Malariakrankheit 
als Todesurſache aufgeführt. In 3 Fällen verlief 
ukute Gehirnentzündung, in 2 Fällen Kinderdurchfall 
tödtlich, während an Phthiſis 4 Menſchen und an 
Krebsleiden 1 Perſon ſtarben. — Von den 3 Todes⸗ 
fällen beim Militär erfolgte je 1 an Unterleibs⸗ 
Typhus, an Gehirnentzündung und an Bauchfell⸗ 
entzündung. — In der Stadt ereigneten ſich 11, 
in den Vorſtädten 1 Todgeburt. — Die Zahl der 


im September Geborenen betrug in der Stadt 236, aüg 


n den Vorſtädten 50; die Zahl der Todesfälle in 
demſelben Monat 168 reſp. 39; der Ueberſchuß 
der Geborenen über die Geſtorbenen alfo 
dort 68, hier 11. 


„Die kriegeriſchen Wendung der Dinge in 
Rußland kann natürlich auch für die hieſigen Ge: 
ſchäftsverhältniſſe nicht ohne lähmenden Einfluß 
bleiben. Einſtweilen iſt zwar die Zufuhr aus 
Polen und der ſonſtige Verkehr mit unſerem wich⸗ 
tigften Hinterlande noch ungeſtört, man iſt aber 
hier allſeitig darauf gefaßt, eine Stockung in der 
Bahnzufuhr für einige Zeit eintreten zu ſehen. 
Allerdings ſchwirrt es ſchon jetzt überall von Ge: 
rüchten über ein vorbereitetes oder bereits erlaſſenes 
Getreideausfuhr⸗Verbot. Denſelben iſt in indeſſen 
fein Glauben beizumeſſen. Es liegt, Hafer viel: 
leicht ausgenommen, für Rußland nicht der geringite 
Grund zu einem ſolchen Verbot vor und es iſt 
officiell nicht das Geringſte bekannt geworden, das 
auf eine ſo unmotivirte und beinahe ſelbſt 
mörderiſche Abſicht Rußlands ſchließen ließe. Wenn 
eine Behinderung in der Ausfuhr eintritt, ſo kann 
ſie eben nur in der Beſchränkung des Eiſen⸗ 
bahn⸗ Güterverkehrs ihren Grund haben. Hier- 
auf allein ſind die oben angeführten Gerüchte wohl 
zurückzuführen. Für unſeren Platz iſt, wie er⸗ 
wähnt, dieſe Beſchränkung noch nicht eingetreten, 
und w eintrete ir vahr 


27 tze während dere 
5 ntransporte, andauern können. 
* Die durch den Tod des Geh. Bauraths 
Stein erledigte Stelle in dem Directorium der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn wird vorläufig 
nicht wieder beſetzt werden. Der Verwaltungs. 
rath beabſichtigt, das ganze Unternehmen vorläufig 
pachtweiſe an den Staat abzutreten, und es 
ſind die eingeleiteten Verhandlungen jo weit ge: 
diehen, daß die Entſcheidung der Staatsregierung 
über dieſe Frage in nächſter Zeit erwartet wird 
Einſtweilen ſind die Herren Oehlſchläger und 
Förſter an die Spitze der Direction getreten. 
„Ueber das von dem verſtorbenen Kaufmann 
Wilhelm Linck zu gemeinnützigen Zwecken hinter⸗ 
laſſene Ver mächtniß, deſſen allerhöchſte Be: 
ſtätigung wir vor einigen Tagen mittheilten, können 
wir heute folgende ſpezielleren Angaben machen: 
Außer einem Legat von 4000 Thlrn., welches der 
Johanniskirche zufällt, und einem zweiten von 
1600 Thlrn., mit dem der Teſtator das Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus bedacht hat, find durch das Teftament 
ünf milde Stiftungen begründet worden. Der 
„Wilhelm Linck'ſchen Rhederſtiftung“ find zur 
Unterſtützung verarmter Seefiſcher und deren An⸗ 
gehörigen 20000 Thlr. überwieſen worden; einen 
gleichen Betrag erhält die „Wilhelm Linch'ſche Armen⸗ 
tiftung für verarmte Brauer und Kaufleute.“ Neu 
begründet find ferner zwei Stipendien ⸗Stif⸗ 
tungen. Die erſte derſelben, mit 32 700 Thalern 
ausgeſtattet, ſoll bedürftigen Gymnaſiaſten, welche 
ſich dem Univerſitätsſtudium widmen wollen, jähr- 
liche Stipendien von 50 Thalern gewähren und 
können nach der letztwilligen Verfügung des 
Teſtators dieſe Stipendien bis auf einen Zeitraum 
von 4 Jahren auf einmal bewilligt werden; die 
zweite Stipendienſtiftung, mit 16 400 Thalern 
ausgeſtattet, ſoll ſolchen jungen Leuten, welche auf 
Academien und ähnlichen höheren Unterrichts: 
Anſtalten ſich dem Gewerbe, der Induſtrie, der 
Malerei, dem Bau⸗ oder Forſtfach widmen, Stipendien 
im Betrage von ebenfalls 50 Thalern pro Jahr 
gewähren. Endlich iſt noch eine Wilhelm Linck'ſche 
Unterſtützungsſtiftung für hilfsbedürftige 
ehrbare Mädchen im Alter von über 30 Jahren 
begründet und mit einem Kapital von 22 000 Thlr. 
ausgeſtattet worden. Die Stipendien aus dieſer 
Stiftung ſollen alljährlich am 22. Mai, dem Todes⸗ 
tage der Mutter des Teſtators verliehen werden. 
Zur Verwaltung der Stiftung iſt ein Curatorium 
eingeſetzt, das nach des Teſtators Willen aus einem 
Mitgliede der Familie Linck, dem jedesmaligen 
Oberbürgermeiſter, dem Polizei⸗Director, dem erſten 


2 at 


— 


Pfarrer zu St. Marien, erſten Pfarrer 5 St. 


Johann und demjedesmaligen Director der Jo annis⸗ 

chule beſtehen fol. — Sicher wird unſere Stadt 

dem Manne, der in ſo humaner und freigiediger 

Weiſe dieſelbe um eine Anzahl nützlicher Schöpfun- 
en des Gemeinſinns bereichert hat, ein dankbares 
ndenken bewahren. 

Ueber die ſchon mitgetheilte Strandung des 
mit einer Weizenladung von hier ausgelaufenen 
Schiffes „Martha“, Capitän Köhler, in der Nähe 
von 1015 liegt uns heute folgender nähere Bericht 
vor: 
hatte man an Bord der „Martha“ 


— 


ein bedeutendes 


n der Nacht von Sonnabend zu Sonntag] f 


Leck bemerkt, das immer gefährlicher wurde. Da 
die Ladung immer mehr nach der einen Seite des 
Schiffes überſchlug, mußte der Capitän, um das 
Leben ſeiner Mannſchaft zu retten, auf den Strand 
zulaufen. Etwa um 9 Uhr Vormittags ſaß die 
„Martha“ vor der Leba⸗Mündung feſt. Um nicht 
vom Deck, über das die Wogen rollten, weggeſpült 
zu werden, hatte ſich die aus 3 Mann beſtehende 
Beſatzung hoch in die Maſten geflüchtet und feſtge⸗ 
bunden. Auf dieſem luftigen Plätzchen waren die⸗ 
ſelben bei dem kalten Nordwinde fo erſtarrt, daß fie 
nicht im Stande waren, das ſogleich mit dem erſten 
Schuß über das Schiff gefallene Rettungsſeil ge⸗ 
nügend zu befeſtigen. Mittelſt des Rettungsbootes, 
dem noch ein gewöhnliches Lachsfiſcherboot zu Hilfe 
kam, wurden die halb erfrorenen Seeleute an's 
Land geholt, wo ſie bei guter flege ſich bald 
wieder erholten. Das Schiff iſt bereits ſo weit 
verſandet, daß nur das Hintertheil deſſelben einige 
Fuß aus dem Waſſer hervorragt. 

* Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol- 
Sulm: per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien⸗ 
Graudenz: per Fähre bei Tag und Nacht; 
Czerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei 
Tag und Nacht. 

* Die nächſte, für Dienſtag berufene Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wird ſich u. A. mit der Neu⸗ 
wahl der fünf Einſchätzungs⸗Commiſſionen für die 
nächſtjährige Klaſſenſteuer⸗Veranlagung zu beſchäftigen 
haben. Das Einſchätzungsgeſchäft iſt nun ſoweit vor⸗ 
bereitet, daß die Commiſſionen ihre Thätigkeit dann 
ofort beginnen können. Denſelben wird hierdurch ein 
größerer Zeitraum als bisher für ihre umfangreichen 
Arbeiten gewährt, was um ſo nöthiger erſcheint, als 
zie Zahl der vergeblichen Executionen zur Einziehun 
der Klaſſenſteuer hier von Jahr zu Jahr wächſt — 
zegenwärtig eine Höhe erreicht hat, die es kaum mehr 
möglich macht, den Anforderungen des Geſetzes zu ge: 


en. 
Es ſind Zweifel darüber entſtanden, ob die Vor⸗ 
ſchrift des §S 71 des Geſetzes vom 3. Juli 1875, welche 
autet: „Das Verfahren vor den Verwaltungs gerichten 
it ftempelfrei.” auf die im Verwaltungs⸗Streit⸗ 
Verfahren eingereichten Vollmachten Anwendung 
findet. Im Einverſtändniſſe mit dem Finanzminiſter 
dat nun der Minifter des Innern dahin entſchieden, 
daß, da die Ausſtellung von Vollmachten nicht einen 
Theil des Verfahrens vor den Verwaltungsgerichten 
zildet, die im Verwaltungs⸗Streitverfahren eingereichten 
Vollmachten der Regel nach ebenſowenig für 
tempelfrei zu erachten ſind, als die Vollmachten, 
velche in Civilprozeſſen producirt werden. Der Voll⸗ 
nachtsſtempel beträgt 1 K. 50 3, falls nicht das Streit⸗ 
Objrct unter 150 K. Werth hat. 5 
Im Regierungsbezirk Danzig find in dem Ge⸗ 
ſchäftsjahr vom 1. Auguſt 1875 bis 31. Juli 1876 an 
ſagdſcheinen 1779 Stück gegen Bezahlung und 
237 unentgeltlich ausgegeben worden. Im Regierungs⸗ 
ezirk Marienwerder wurden 3157 gegen Bezahlung 
und 290 unentgeltlich, im Königsberger Bezirk 4486 
jegen Bezahlung und 341 unentgeltlich, im Gumbinner 
Bezirk 3387 gegen Bezahlung und 292 unentgeltlich 
lusgegeben. 
Schon früher wurde darauf hingewieſen, daß das 
Streuen von Salz, welches die Beſeitigung des 
eſtgetretenen Schnees von den Bürgerſteigen erleichtern 
ſoll, nicht blos dem Schuhzeug, ſondern auch den Trägern 
deſſelben gefährlich iſt. Das mit Salzwaſſer getränkte 
deder bleibt längere Zeit feucht und nimmt in erheb⸗ 
(chem Maße die Fähigkeit an, Feuchtigkeit aus der 
duft anzuziehen. dieſem Grunde und weil bei der 
I. 90 Kalt 


tränkt iſt, der 
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Heſundheit nachtheilig werden. Das Berliner Polizei⸗ 


präſidium, welches im Januar d. J. das Beſtreuen der 
Trottoirs mit Salz empfahl. nimmt dieſe Empfeblung 
jetzt nicht allein zurück, ſondern hat ſich auch mit dem 
dortigen Magiſtrat ne des Erlaſſes einer Polizei» 
Verordnung, die das Streuen von Salz verbieten ſoll, 
in Verbindung geſetzt. 2 

Im Bezirke der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Danzig 
dat die Einnahme aus dem Wechſelſtempel im Monat 
October 12 333 ., in den zehn erſten Monaten d. J. 
111002 . betragen, 4670 K. weniger als in der gleichen 
Zeit v. J. Im Königsberger Bezirk ergab ſich eben⸗ 
alls eine Minder⸗Einnahme, und zwar von 18 234 K, 
im Gumbinner Bezirk eine Mehr⸗Einnahme von 2916 &. 

*Im Lokal⸗Verkehr der Oſtbahn wird der bei 
Beförderung von Gegenſtänden, welche nach dem Er⸗ 
meſſen der Abſendeſtation die Stellung eines beſonderen 
Wagens erfordern, ſowie von außergewöhnlichen Gegen⸗ 
tänden, namentlich auch Umzugseffecten, ferner für 
Schutzwagen neben der gewöhnlichen Gebühr erhobene 
Zuſchlag von 10 pCt. fortan nicht mehr er- 
hoben werden. 

* Herr Prediger Boie, welcher wegen Uebernahme 
der Superintendentur ſein Amt als Stadtbibliothekar 
gekündigt batte, bat ſich neuerdings bereit erklärt, das⸗ 
ſelbe noch bis zum 1. April fortzuführen, ſo daß erſt 
don da ab eine Neubeſetzung dieſes Amtes erfolgen wird. 

* Der Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei der Herren 
A. Rathke u. Sohn zu Prauſt iſt abermals für ihre 
vorzügliche Cultur ftämmiger Obſtbäume eine ehrenvalle 
Anerkennung zu Theil geworden. Derſelben wurde auf 
der diesjährigen Herbſt⸗Ausſtellung in Wittſtock a. D. 
die ſilberne Medaille verliehen. 

Das beliebte Darſtellerpaar an unſerer Bühne, 
rl. Bernhardt und Herr L. Ellmenreich 
gaben ſich heute zu einem Gaſtſpiel in Guſtav Freitags 
„Valentine“ nach Elbing begeben. 

[Stadttheater.] Die geſtrige erſte Aufführung 
des Björnſonſchen Schauſpiels: „Ein Falliſſement“, 
die vor gut beſetztem Hauſe ſtattfand, bewies bereits, 
daß wir Recht hatten, mit dieſem Stück dem hieſigen 
Theaterpublikum eine intereſſante Novität in Ausſicht 
zu ſtellen. Sowohl das Stück als deſſen Darſtellung 
fand eine ſehr beifällige Aufnahme. Eine nähere 
Beſprechung müſſen wir uns diesmal bis zur erſten 
Wiederholung des Stückes vorbehalten. 

+ Selonke's Theater.] Mit dem geſtrigen 
Stücke „Dorf und Stadt“ zeigte es ſich aufs Neue 
daß es kein Fehltritt der Regie war, auf dieſer Bühne 
größere Stücke zu inſcenieren, denn das Haus war 
recht gut beſetzt. Frl. Müller gab das Lorle einfach, 
innig und ohne Uebertreibung, es wurde ihr leicht den 
chwäbiſchen Dialekt nachzuahmen. Recht brav war 
auch der Lindenwirth des Herrn Juſtmüller und das 
Bärbel der Frau Khayda, letztere wurde wiederholt 
durch Hervorruf ausgezeichnet. Die Partien des Rein⸗ 
hardt (Hr. Hum mel) und der Ida (Frl. Orla), die etwas 
chwieriger Natur ſind, wurden von den Betreffenden 
vorzüglich gegeben. Die anderen kleinen Rollen waren 
in guten Händen und die Darſtellung fand freundliche 
. 

[Polizeibericht] Verhaftet: Der Arbeiter 
M., die unverehelichte S., B. und V. wegen Diebſtahls; 
der Polizeiobſervat N. wegen ſchweren Diebſtabls. 

Geftohlen: Der Arbeiterfrau P. durch die Schuh⸗ 
macherfrau S. ein Kleid. ; 

Der Arbeiter G. hat die Beſtrafung feines Sohnes 
wegen Mißhandlung und Hausfriedenbruchs beantragt; 
der Kaufmann L. die des Arbeiters Sch. wegen Unter⸗ 


chlagung. b 
Gefunden und im Polizeiamte aſſervirt: 2 Spaten 


— 


und eine Picke in einem Sad 3 (an der 
Reitbahn); ein Getreideſack (Hopfengaſſe). = 
5 1 Verloren: Ein Opernglas ſchwarz mit gelber Ein 
aſſung. E 
Tiegenhof, 16. Nov. Die Weichſel ftaud geftern 
bei Schöneberg noch nicht, führte aber viel Grundeis. 
Die directe Fahrt nach Elbing iſt, in Folge der für 
Fuhrwerke nicht zu paſſirenden Nogat, an der Einlager⸗ 
ähre allerdings gehemmt, dagegen iſt bei Zeyer eine 


großen Hauſes zu Berlin, in der Mohrenſtraße belegen,] Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 161, 25. Lombardiſche] 133 207, 209,50, 1352 211,75 M bez., rother 
an Dr. Strousberg die Offerte gerichtet, ihm die erfte | Brioritäten 236,00. Türken de 1865 11,07%. Türken 131/28 200, 1328 197,75, ruff. 1238 167, 168,25, 
Etage feines großen, palaisartigen Grundſtückes für|de 1869 60,00. Türkenlooſe 34,25. Credit mo⸗ 125/68 181,25, 1268 174 M bez. — Roggen dr 
zwei Jahre miethsfrei zu überlaſſen. Die Wohnung bilier 160. Spanier extér. 13 ½, do. inter. 11%. Suez, | 1000 Kilo inländiſcher 119/208 150 K bez., fremder 
mag ſonſt eine Jahresmiethe von etwa 60007500 ME. canal⸗Actien 660. anque ottomane 368. Société | 115/68 ged. 135, 1168 138,75, 140, 116/78 135, 
repräſentiren. Ob Dr. Strousberg dieſe Offerte an-|gensrafe 515, Crédit fongier 740, Egypter 243. 117/88 141 25, 1218 145 M bez, November 147 ½ 
nehmen wird, muß indeß dabin geſtellt bleiben, da von Wechſel auf London 25,15. — Bewegt, Schluß feſt. — . Br., 145 . Gd., Frühjahr 155 K. Br., 153 ½ 
anderer, ihm näher ſtehender Seite, bereits in ähnlicher] Liquidation für Speculationspapiere iſt gut verlaufen. & Gb, Mai⸗Juni 155 M Br., 153½ M Gd. — 
Weiſe ſehr ausgiebige Vorſorge getroffen iſt. Report für Italiener 0,05, Franzoſen 0,65, Lombar⸗JGerſte er 1000 Kilo große 140, 142,75, 145,75 K. 


große Blänke, und fübrt von der Chauſſee bis Zeyer g N den 0, 30. bez. — Hafer Nr 1000 Kilo loco 124, 130, 132, 
auf dem Nogatdamme, und von Zeyer direct eine ſchöne Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Baris, 16. Novbr. Productenmarkt. Weizer | 134, 135, 140, ruſſ. 120, 124, 126, ſchwarz 120 & 
Schlittbahn bis Elbing. (Werd. ⸗Ztg.) 16. November behpt., ur November 27,50, e Dezember 28,00, . bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 133,25, 140, 

Meme l, 15. Nov. Das am 31. October Abends 8 = Januar⸗Februar 28,50, Yr Januar⸗ April 29,00 |141 M bez., graue 162,25, 177,75 & bez., grüne 
auf der Südermoole geſtrandete Norwegiſche Schiff Geburten: Arbeiter Georg Aug. Zacholl S. — Mehl ruhig, 9er November 60, 25, 9 Dezember 60.75, 173.25 182,25 M bez. — Bohnen Jer 1000 Kilo 


„O. Hanneborg“ iſt heute vom Strande abgebracht und 
durch den Dampfer „Agamemnon“ in den hieſigen 
Hafen 1 9 

»Königsberg. 16. November. Nach einer heute 
bier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche hat die ruffi- 
ſche Regierung auf der mit der Südbahn in Verbin⸗ 
dung ſtehenden Eiſenbahnſtrecke Breſt⸗Kiew nun den 
geſammten Güter⸗Verkehr eingeſtellt. Nach 
der „K. H. Z.“ erwartet man hier eine äbnliche Maß⸗ 
regel auch für die mit der Oſt bahn in Verbindung 


Arbeiter Joſef Giſchinski, 2 S. (Zwillinge). — Han⸗ Yr Januar⸗Februar 61, 50, Yr Januar⸗April 63.00. 155,50, 157,75, 15850 M bez. — Wicken Pe 1000 
delsmann Adam Richert S. — Hauszimmerm. Friedr.] Rübdl ruhig. * November 8950, der Dezember 90,25, Kilo 157,75, 160 A. bez. — Leinſaat er 1000 Kilo 
Conſtantin Tſchiersky. S. — Weichenſteller. Johann der Fannar- April 92,50, Pr Mai⸗Auguſt 93,50. Spi- ordinaire 145,75 M bez. — Spiritus er 10000 
Joſef Treu, S. — Maler Adolf Friedrich Stein, T. uns ruhig, Yr November 65,75, Ye Jannar⸗April] Liter K ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
805 Friſenr Ferdinand Theodor Boeck, S. — Arbeiter 67, 50. — Wetter: Feucht. darüber, loco 51% K. bez., November 51%, &. bez., 
Jobann 1 Carl Liedtke T. — 5 Paris, 16. November. Bankausweis. Baarvorrath | Dezember 51% A. Br., 51 4 Gd. Januar 51½ A. 
7 € imon Poſanski, S. — Bäckergeſell Albert] 1,674,000 Abn., Portefeuille der Hauptbank und Filialen] bez., Februar 52 M Br., 51%, M Gd., März 53 K. Br. 
Friedrich . Heinrich 8.138.000 Abn., Geſammt-⸗Vorſchüſſe 404,000 Abn., 52¼ AM. Gd. Frühjahr 54 M bez., Mai⸗Juni 55 
T Aufgebote: chriftſetzer Johannes Heinrich] Laufende Rechnungen der Privaten 38 316,000 Abn., & Br., 54% AM Gd., November⸗März 52 M. Br., 
Beer aſch in Poſen mit Emma Antonie Malwine]Notenumlauf 24,202 000 Zunahme, Guthaben des 51¼ A. Gd. 


ſtebenden ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Linien. Wahrſcheinlich[ Wach. — Schmiedegeſ. Job. Mundt mit Catharina] Staatsſchatzes 1,155,000 Free. Zunahme. Stettin, 16. November. Weizen Pe November⸗ 
11 1 f i S 18 - Zei Eliſabeth Suſanna Krauſe. — Arb. Joh. Aug Koſſa⸗ 1 ; Mai ein 
mit in 30 9 dieſer Beſorgniß iſt hier zur Zeit der towsh in erg mit Caroline Willem Klatt daselbst Antwerpen, 16. Nov. Getreidemarkt.] Dezember 207,00 A, er April⸗Mai 217,00 &. 


Güterverkehr auf der Oſtbahn ſo ſtark, daß zur 
Verſtärkung des hieſigen Bahnperſonals 9 Aſſiſtenten 
hierher beordert werden mußten. — Im friſchen 
Haff ſind nunmehr die Tonnen aufgenommen und 
die Winterbojen ausgelegt worden. Das Eis auf 
dem Haff hat inzwiſchen an Stärke nicht unerheblich 
enommen. Man befürchtet daher, daß die heute 
His von Pillau nach hier abgegangenen beladenen 
Dampfer „Sirius“, „Vineta“, und „Amalie“ nicht im 
Stande ſein werden, ſich bis hierher durchzuarbeiten. 
— Die hieſige Union⸗Eiſengießerei, welche ſeit 
dem letzten großen Brande ſtets unverändert ca. 5 0 
Arbeiter beſchäftigt hat, iſt jetzt durch den Mangel an 
Beſchäftigung gezwungen, die Arbeit auf die Hälfte 
N der Tageszeit zu beſchränken, um nicht eine Anzah! 
Arbeiter entlaſſen zu müſſen. — Der Concurs über das 
Vermögen des verſchwundenen Bau = Unternehmers 
Störmer, des Gründers unſerer Bismarckſtraße, 
iſt von deſſen zurückgebliebener Gattin beantragt wor⸗ 
den, da dieſelbe nicht im Stande war, ſich des An⸗ 
dranges der Gläubiger zu erwehren, Der verwaiſten 
Bismarckſtraße wird, wie die „O. 3.0 hofft, der Ma⸗ 


1 Air ! h „t. (Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen behpt. Roggen Yr November» Dezember 155,00 K, der 
Cordis Schlicht Kurps in Prauſt mit Justine] Hafer befeftigt. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. Dezember⸗Januar 156,00 A. 7er April⸗Mai 161,00 K 
rer ng Gutspächter Fritz Paul Pieper aus (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 55 bez. Rüböl 100 Kilogr. 7 November » Dezember 
Gut  Münfterwalde, Kr. I. ritz des Er Olga und Br. er November 54%, bez, 55 Br, d. De- 8e 50 A, Ne April⸗Mai 73,50 4 — Gpiritu® loce 
Paape aus Smentall, Kr. Nai be re aiffer zember 54%, bez. 55 Br., Je Januar 5444 bez., 5551,60 Kk. ee November = Dezember 51,70 4, = 
zimmermann Carl Bernhard Herz mit Emilie Mathilde Br., Yr Januar⸗März 52% Br. — Steigend. April» Mai 54,50 . — Rübſen dr April⸗Mai 
Rappel, — Schmiedegeſ Ang. Ludwig Witt mit Lonife ewpork, 15. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 342,00 „ — Petroleum loco 23,00 23,5 K 
Marie Neitzel geſ. Aug. 9 London in Gold 4D. 82½ C., Goldagio 9%, % Bonds bez., Regulirungspreis 23,00 4, Pe November⸗ 
an des de: T. d. Arb ine. Kümpfert, 7 W. zur 1885 110, do. 5% fundirte 112%, Bonds Ar Dezember 22,75 — 23,25 . bez., er Dezember und 
2 b 5 a 8 d. 29 rb. Rn Arb Si drich 1887 115%, Eriebahn 9%, Central» Pacific 109%, | Januar 23,5 M bez. — Schmalz, Fairbank und Mac 
Sch rb. Et 1 er b. J b Ca | Newvork Centralb. 101%. Höchſte Notirung des Farlane 56,00 & bez. : 
8 uns ob ge 8 = ee au Guſt Goldagios 9%, niedrigſte 9%. — Waarenbericht. Werlin, 16. November. Weizen loco r 1000 
Preisk, i, 9 W. — Roſa R fall en 26 J al Baumwolle in Newyork 12, do. in New-Orleans | Kilogramm 185—230 4 nach Qualität gefordect, dur 
S. d Melitär⸗Ind lid m Fri dr 8 eu 3% — oni 11%. Petroleum in Newport 96, do. in Philadelphis] November 208,00 4 bez., Ar November » Dezember 
Sander de alten. 5 . . Sigel 300, Wi BD; 60.0,  Wather Heißjebrsmeien i e pe ber, -B gg e e — u. bey, Mr 
Mir. K önte 51 u He. Wern d. Zobel, 51 33 0., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair refinins April⸗Mai 217,00— 216.5 M bez. — Roggen loco der 
ih 15 chel S 5 W erner, geb. Zobel, Muscovados) 9¼. Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmal; 1000 Kilogr. 153 — 190 & nach Qual. gef., 7. Nopbr. 
J. unchel. S. 2 Marke Wilcor) 11¼ G., Speck (ſhort clear) 87% C.|159,5 4 bez., r Novbr.-Dezember 159,00—158,5 K 


eee eee eee bez., . Desbr. « 158.5—158,00 A bez. 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 5 We 1215900 A beablt, Ye Ap. 


3 ER 2 . amiger Börſe. ai 163,00 — 162.5 M bezahlt, r Mai ⸗Juni 
Die hente fällige Berliner Börfen| „niche . November. 161.00 161.5 & bezahlt. — Gerſte loco 7 1000 


gihirat ſich annehmen. — In letzter Nacht bat auch bier | 9 kpeſche w i uß de ; Kilogr. 135—180 M nach Qual. gef. — Hafer loco 
ein Arbeiter in Folge zu Yen Schließens ber Ofen: Blatt 2 1 0 t el e elle ie 212.420 5 dur 1000 Kilogr. 135175 A nach Gaal gef. — Erbſen 
255 durch Kohlendunſt Vergiftung ſein Leben ein: es noch nicht eingetroffen. hochbunt. . . 129-1358 208-212 KA Br. 5 W a De nach 
ut. j f 5 bellbnnt. . 127-1324 205-210 & Br.|192—210 |Omal., Futterwaare 155-165 4 nach Qual. dez. — 

* Stolp, 16. Nov. Der landwirthſchaftliche Hamburg, 16. Nopbr. [Productenmarkt. 5 ann Weizenmehl 100 Kilogr. brutto unverſt. incl, Sack 
Verein für die Kreiſe Stolp, Schlawe und Rummels⸗] Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen we nn ed u 8 —— A bez. No. a 1. ud — = r- 


burg hat in feiner letzten Sitzung hierſelbſt den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Errichtung eines Wollmarktes in 
Stolp in die Hand zu nehmen. Es wurde bei dieſer 
Gelegenheit nachgewieſen, daß Hinterpommern auf der 
Bahnftrede Boſchpol⸗Cöslin durchſchnittlich pro Jahr 
ca 18000 Centner Wolle verlade, und daß in An⸗ 
betracht der Geſuchtheit leichter hinterpommer'ſcher Wolle 


55 * rt 205 W. ordinait . . - 117-1348 180-200 K Br. bis 25,50 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 


£ g 5 i eis 1268 i mel. Sack No. 0 25,50—23,50 K No. U u. 1 23,25— 
April-Mai 1268 217 Br. 216 Gd. — Reggen “ Ii Pieſerung Yr November 206 4. Gb, J. April- 22.0 A, Jr November 23,00 A bei, 7e Nipbr⸗ 
April Diet 46 r. 165 Here, — Serie „, Waal 210 A be, und Gd. 212 & Er. „ ee mn 

2 166 165 .— er ruhig. — e 5 + 5 a; ez., annar⸗Febr. 22,75—22, ez, 
el. — NUDE ſect, loco 74, de Mai 57. 200 1 Nonnen loco u l de Ye Tonne von 20008 Febr. März 280 K. ber, der Märöpril 2 50 


ib s 157 4. 8 bez. „Pr. 
74. — Spiritus rühig, er 100 Kite 100 . Yer W 1 Neeber 168 A 22.85 & bezahlt, 7%. April⸗Mai 22,90 — 22,95 K bez. 


ſich dem beabſichtigten Markte ein günſtiges Progno⸗] Novbr. 44, der Dezbr.⸗Januar 44, der April⸗Mai Auf Lieferung 7 April Mai 160 A Gd — Leinöl Nr 100 Kilogramm ohne Faß 6000 4. 
icon ſtellen laſſe. Der Vorſitzende des Vereins theilte] 44, r Mai⸗ Juni 44. — Kaffee feſt, Umſatz 8 2 bez. — üböl 100 Kilogr. loco ohn 
erner mit, daß bereits ca. 2000 Cen ner Wolle für] 4000 Sack. — Petroleum ſteigend, Standard white loco Gere loco dr. Tonne von 2000 8 große 1168 7500 4 Ba Ya Novbr. 71,5 1 1 os 


den hieſigen Markt gezeichnet ſeien. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Bukareſt, 17. Novbr. Die Kammer nahm 
einſtimmig den Adreßentwurf (ſiehe Rumänien) an, 
c den Credit von 400 000 Lei (1 Lei = 


ine 1118 144 K. 
22.00 Br., 21,50 Gd., 9er November 21.50 Gd, Ye 189 K, Meine 715 4 5 Dezember Jaunar 7 
November: Dezember 21,60 Gd. — Wetter: Neblig- Erben loco ar Tonne von 2000 u Futter- 143 | Degember 71, „„ 


. Wicken loco der Tonne von 20008 145—i65 K A bez., dur Januar⸗Februar — & bez., der April-Mai 
Slundarh nie e 2 75, Or Oggenber 21585, der % ssecgſe l, and FondSconrje. Londen, Tag, a Faß lord hey. 1 deb. e. Nan ber 100 4 bn 
Januar 22,00. Höher. „55, er 20,415 Gd, 4½ & Preuß. Conſolidirte Staats: mit geb u Draember 8 ee eg ‚00 A bez., 
Amſterda m 16. Novbr [Getreidemarkt. Anleihe 103,65 Gd. 3% PR Preuß. Staats⸗Schuld⸗ Nr a. 0 51 5,00 42, ez., ue Dezbr.s 
Schlubbericht) eigen 7er Nopbr. —, 9er März 316. scheine 93,40 G. %% Weftsreußifche Wfandbriete A004 2 4 bez, m eb ner Mön 425.130 
1 Frank) für das Donau⸗Obſervationscorps und] — Roggen Yr März 196, „r Mai —. 2 sitterfebaftlich 82,20 Hd., 4½. do. do. 9300 Gd. 42.5 4 ee „. Mürz April — 4. = fen 
die Reſerven bis Dezember. Wien, 16. Novbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 61,30, 15 au Br. 2 51 R 303,0 eh St bo. do. 5e 100 Liter a 100 l = 10,C0L & loco obme Ja 
„ara, 17. Novbr. Die Demarentions-] Süberrente 66,10, 1854 Soofe 105,00, Nalionalb. 340, 9950 Br. 5 . Pommerſche . ab Speicher — 4 bez., mit Fe 
Commiſſäre an der türkiſch- montenegriniſchen] Nordbahn 1735, Creditactien 141 90, Franzoſen 26050. 10,00 Be Pommerſeze Orrocbeken fandoriefe 358,00 53,14 b * 
i 8 84.50, 100,00 bi eten: P 


* ten noch die Zuz e . e Pard 00, tiner Nat And, 
anf den Kriegsſchauplatz der letzten Kü ehen] Amtterbam 108,75, 


or 


rebitloofe 1860r Loo 


2 Danzig, den tovember 1876, 
myfe ab 108.50 Lomb. Ciſenbuhn 79,15, 18927 Loose 18 50, Gelreide-Börſe. Wetter: trübe und feucht. 


a a * 3 Schiffs⸗Kiden. 
zur Conſtatirung der beiderſeitigen Stellungen Inionbant 49,50, Anglo „ Auſtria 69,75, Napoleons] Wind: SO. „ Neufabr en ſfer, 16, Nov. Wind: S. 
und zur Feſtſtellung der Demarcationslinie. 10,00%, Dukaten 6,00, Silbercoupous 109,50, Eliſabeth⸗ Weizen loco heule ganz geringfügig zugeführt, fand Geſegelt: Rembrandt (SD.), Binkhorſt, Königs⸗ 


Briefkaſten der Redaction. 

E. K. hier. Daß man unter der Bezeichnung 
„Guldenſtücke“ die Zweithalerſtücke verſtehen könne, 
ſcheint uns eine ſo Alan Annahme zu fein, daß 
wir dieſelbe kaum als ernſt gemeint anſehen möchte 
Der Gulden und der halbe Gulden ſind ja in Preußen 
fo . populäre Geldbezeichnungen., daß wohl jedes Kind 
weiß, was es darunter zu verſtehen hat. Uebrigens 
find auch die betr. Münzen in den . 
Nummern unſerer Zeitung genau bezeichnet Es kann 
alfo ein Zweifel garnicht entſtehen. — Daß die Bolt: 
behörde nach dem 15. Novbr. ein preußiſches Ein⸗ 


bahn 138,00, Ungariſche Prämienlooſe 66 50, Deutsche] Beachtung nur in heller und weißer Waare und iſt die] berg, Güter. — Aurora, zei Dordrecht, Holz. — 
Reichsbanknoten 61,45, Türkiſche Looſe 12,50, Stimmung im Allgemeinen eine ruhige geweſen. Roſebaul, Roß, Newcaſtle, Getreide und Bier. 
London, 16. Novbr. (Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 200 Tonnen wurden gehandelt, ſolche brachten geftrige Retournirt: Lilydale (SD.), Rennington. 

ſols 5%. 5 Italieniſche Rente 694. Lombarden] Preiſe und iſt bezahlt für Sommer 13 /1@ 200 A, 17. November. Wind: S. 

bez 1 „ 99 1677 155 20 4. glaſg 1 ent bann 12 85 8 = Angekommen: Gustav Tillberg (SD), Weſter⸗ 
arden⸗Priorit. neue —. en de 1871 5 5 30, „ hellbun 56 KA, i 3 Ne 

bn Ruſſen de 1872 79. Silber 54. Türküſch 1296 208, 2.9 K, bochbunt glafig 1344 209, 210 l end, Get ter. — W. J. Taylor (SD), Krol, 


. = .] Stettin, Güter. 
Anleihe de 1865 107%. ö Türken de 1869 11½¼. 5 der Tol ne. Termine feſt, November 206 4 Gd. April: Lt: Stol in, Gi 
Kein 5 n ba Ver Geſege Stolp (SD.), Marx, Stettin, Güter. 


Mai 210 K. bez. u. Gd. 212 M Br Regulirungspreis | Cathari ind 3 
einigte Staaten 5p& fundirte 106 ¼. Oeſterreichiſche rina, Rinderhagen, Enden; Jaſon, Haave, 


205 k. Gekündigt wurden 150 Tonnen. Chatham; Hilke Katt, de Vries, Wi ) 
g 165 zen; r iuländ: ; . „Wilhelmshafen; Jantje 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 oggen loco ziemlich unverändert, inländiſcher[ de G 2 a h N 2 
ungariſche Scat bonds 78. 6 ungarische Schatz, | 128% 178 AL, 1298 176 A, ruffifcher 119/204 156% A. de Groot, ZBilbelmöhafen; fämmtlich mit Holz. 

vonds 2. Emiſſion 76. Spanier 13%. 6 Peruaner 


121/28 158%, . „ Tonne bezahlt. Umſatz 35 Tonnen. Nichts in Sicht. 


drittelthalerſtück nicht mehr annahm, kann derſelben 18 ½. de 1873 80½. — Aus der Bank Termine ohne Angebot, April⸗Mai 160 M Gd. Regu⸗ Thorn 16. Nov. Waſſerſtaud: 4 Zoll unter 0. 
nicht zum Vorwurf gemacht werden. Dieſe Münze it: 15 12 0 Sterl. Fiurdiskunt 1% 10. Hofer lirungspreis 163 AM — Gerſte loco große 1168 159 K, Wind SD. Wetter: trübe. 
nicht mehr geſetzliches Zahlungsmittel, und unter den London, 16. Novbr. Bankausweis. Totalreſerveſ kleine 1114 144 M bezahlt. — Erbſen loo Mittel: 


Kaſſen, welche mit der Einziebung der außer Cours ge: 


148 K. Futter⸗ 143 K. ½ Tonne. — B I i 
festen Münzen beauftragt find, befindet ſich die Poſt⸗ M 28,087,060, Baaroorrath ” „Oualiült Wund 105 __ #eteorologifte Sede. 


30,907,308, Portefeuille 16,502,061, Guth. der Priv. 166 und Wicken loco nach Qualität mit 145 und 165 


kaſſe nicht. 26,542,056, Guth. d. Staates 5,566,667, Notenreſerve . e Tonne bezahlt. — Spiritus loco wurde zu g werometer- | 
17,201,970, Regierungsſicherheiten 15,739,297 Ih St 49,50 4. gehandelt. 2 E Giand in as] Wind und Weiter. 
5 Vermiſchtes. Paris, 16. Nov. (Schluß bericht.) Zr Rente = S Par. Linien | im Freien. 
* Unmittelbar nachdem der Urtheilsſpruch gegen] 70,35. Anleihe de 1872 104,40. Italienische 5 7a Productenmärkte. 16 4 939,19 ＋ 1,2 S., mäßig, bezogen 
Dr. Stronsberg in Berlin bekannt geworden, hat, wie] Rente 70,40. „Ital. Tabaks ⸗Actien —. Stalieni| Königsberg, 16. Nov. (v. Portatins & Grothe.) 17 8 338,45 | + 12 S, mäßig Be : 
ber „Börf-Cour.“ erzählt, ber Beliger eines neuen] icke Tabaks. Obligationen —. Framoſen 526, 25. Weizen 7 1000 Kilo bochbunter 120 181,,| 12 338598 + 14 ICH. lau, bezogen 


Berliner Fondsbörſe vom 16. November 1876. 


Die Börſe zeigte heute eine weſentlich beſſere] Hauſſerichtung ſich zuwende. Die internationalen] ſämmtlich zu höheren Notirungen ziemlich lebhaft um⸗ innerhalb ſehr enger Grenzen. 

Haltung und war auch der Verkebr wenigſtens in] Speculationspapiere gingen aus dem heutigen Verkehre gingen. Auch in den ausländiſchen Staatsanleihen | papiere blieben —. leblos. Auf den ee 
eunpeinen Branchen ein regerer. Unterftügung fand die[ wohl mit Avancen von 2—4 . hervor, der Umſatz fanden recht anſehnliche Umſätze ſtatt und faſt jümmtliche| markte herrſchte bis zum Schluß eine ie Tendenz 
Feſtigkeit in den aus Paris gemeldeten Notirungen, blieb aber ſehr gering. Jür öſterreichiſche Staatsbahn Deviſen trugen Avancen davon. Für Prämienanleiben] Bankactien verbielten ſich ſehr ruhig. Deutſche Bant 
Preußiſche Bodencredit bei feſter 


Induſtriepapiere fanden wenig 


zumal der betreffenden Coursdepeſche hinzugefügt war, zeigte ſich gute Kaufluſt, während für Creditactien und fanden ſich zu den in letzter Zeit ſtark gewichenen lebhaft und hö 
daß die dortige Börſe auf die (hier noch unbekannte) Lombarden die Frage gemäßigter blieb. Eine ſehr fefte| Courſen leicht Käufer. Prenziſche Fonds ie feſt, ane 2 De 


Rede des Kaiſers von Rußland an die Armee der Haltung trugen die localen e die 1 ſogar etwas höher, der Verkehr hielt fi) aber i Beachtung. 
njen vom Staate garanttrt. 
Deutſche Fonds. Ovpotbeken⸗Pfaudbr Div. 1875 Div 1875 Div. 1875 
2 5 do. Präm.⸗A.1864] 5 139 Berlin⸗Hamburg 177 10 J Stargard-Poſen 100,901 4 Disc. ⸗ Command. 110 
Gonſolidirte au gf 9 8550 do do von 1866 5 1355 5 = 0 | %boringer 132.50 94 l - 2 — > 8 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſchſcch 
Br. Gtacts-ünl. 3, 93,79 Cent. Sw. Cr, Pos. 5 105,50 /a. Los. Sch. ld. 5 79.25 Perle. Magd. 79 | 3 [Rifteänferun | 13,75| 0 ' Tunger. Oban 5 4,10 Jul. Handel“ — e Derm union ab.] 8,75, 6 
an 3113610 do. de. 4 97,80 faul, Central de. | 6 | 79° [mertineretn 118,50 3, nere ar 50 2% Denen | 5 | 57 Sbm were. 8050 5%½ nter u. dune 72, | 
r. Präm.-A. 18553136 20 undd. de. 4100,10 muff, Pol. Schatzobl. 4 „ rest. Schw-Fbg 67,50 5¼ ] do. Str. 20 21% uam rtl. 5 81,10] Meining. Creditb. 69,50 3 | Stolberg, Sint 18,10 1% 
Vandſch. G.-Pfdbr. 4 95, Danz. Opp.⸗Pfdbr. | — Pol. Pfd. ER. 5 68.75 Köln-Minden 101,10 4% Sren-Brajewo 13,50 — taursk-Chartow | 5 81,10] Norddeutſche ant 126 5% do. St.- Pr. 85 6 
Oſtyreuß. Bfdbr. 33 94.40 Goth. Präm. - Pfd. ö 107,25 Ko rg 4 60.25 do. Lit B. 100 5 Breſt⸗Reiew — 0 | 4Rurst-Riem 5 | 86,25 | Oeſt. Credit.⸗Anſt.“ — . Victoria-⸗Hültte 29,25 — 
do. do. 2 . Pomm. yp-⸗Pfdb. 5 er eh p. 1885 6 98,75 Erf. Rr. Rempen 0,70 0 Galizier 84 6 1 Mosco-Rjäſan 5 96,25 Prß. Boden ⸗Cred. 95,25 8 W 1 — — 
do doe 3101,25 fen. 10. m. 84;.110 5 101 8 5 102,75 re 0 | Gottbardbabn 47 6 | Hmosco-emotenst| 5 84. Pr. Cent. Bp. Cr. 116,25 97] Wechſel⸗Cours v. 16. Nov. 
Bomm. Pfandbr. 36 a III. Em. xt. 100 5 1 WN : 04 Halle-Soran-Bub.| 6,90 0 + Kronpr. Rud.-B.“ 40,50 5 Rybinsk⸗Bologoye | 5 79 Preuß. Erd.⸗Anſt. — 0 Amſterdam 8 Ta 3 169,20 
do bo. 4 94 25 Stett. Nat. Hyp. 5 101,25 5 Gold 3 6 102 50 o. St.-Pr. 18 0 Lüttich-Limburg 17 0 IRjäſan- Noz low 5 90 Pom. Ritterſch.⸗B. 130,50 9 do. 2Mn 3 168,40 
do. do. 43 m 5 98 Zialleniſche Rent 5 0 Hannover⸗Altenbek“ 11 0 | Defter Franz. St. 425,50 6% 1 Warſchau⸗Tereßp. 5 | — Schaffhauſ. Bnkv. 58,25 51% London 8% 2 20,415 
— 85 50 Ausländische Jon 9,90 [ vo. Tabats-Act. 6 — de. St. -r. 39,5 0 [f do. Norbweſtb. 196 5 Schleſ Vantverein 87,25 6 do. amn 2 120,845 
*. 0082,50 ä 4 90 . 1.001. | 6 100,50] Metiig-woien 13,50 | 0 vo. B. jung 52 5 Bank: und Induſtrieactien. Stett.Bereinsbant 87,50 0 Paris 8 29 3 | 81,20 
do. a 40 m do. Silber-⸗Rente 4 5 53,50] do. u i ae: do. Ep. | 65,75 3½ f neichenb.Pardb. 44,50 41% Div. 1575. Ver- B. Qulstord 2.75 0 Velg. Bantyl. 8 4e 2 SLUB 
er Ser. 5 A do. Looſe 1854 |4 | 90 Franz 8 4 | 65,50 Magdeb.-Halberſt. 104 6 Kumäniſche Bahn] 12,75 2½ Berliner Bank 88,75 U f uctien d. Colonia 6353 55 de. 2A 2780.75 
do. II. vo. 44 100,80] do- Lrc.-A v. 1856, 2:5 3 l b. 8 8 7.50] doe. Ste. 67 S do, Gir, 60 8 Gert. Bantuereik 0. Lauvereinpaſſage 16.75 1 [ Wien ‚8 %g 4162.15 
do. = SFT do. Looſe v. 1860,5 95, 75 Rumänische nlei 5 910 do. C. 93.90 5 |, Ruſſi. Staatsb. 103,75 | 5,92, Berl. Caſſen⸗Ver. 153 17,7 Perl. Bau-. Bt. 48,10 0 do. 2 Mn 4160,90 
do. neue do. Looſe v. 1864| 251 Türk. Anl. v. 1865 | „10 Magdeb.-Leipzig 259 14 [ Südöſterr. Lomb. 129,50 0 Berl. Com. (See) 59,75 244! Brl. Centralſtraße 33,75 2½ Petersburg ach 6 248,50 
do do. 4 008 Ungar. Eifenb.-An.\d 65,50 0Türk. 6% Anleihe 9 * do Lit. B. 88,60 4 [Schweiz. Unlond. 7,50 0 Gerl. Handels 6. | 68,25 5 Deutſch Baugel 4810 2 2 do. 3 Mu 6 243,50 
do. do. 11.6, (44/100,80) ungariſce Lone |5 135,50 ſTrurt. Giſenb-Loeſe 3 | 27 Munſt,nſch St. p.“ — 0 do. Weſib. 21.700 0 Berl. Wechslerbt. — 0 do. Eifnd-B. . 6,30 C Warschau s 20 6 1249 
Bomm. Rentenbr. 4 "501 de. Stasann. 11.16 | 76,40 NeverjhleMärt. | 86 | 4 Warſchau-Wien 184 | 7441 Bresl. Discontob. 67,25 2 | vo. Reich Cont. 64.755 - Sor 
Boſenſche do. 4 50 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 18225 79,60 Nordhaufen-Erfurt] 28.50 4. Centrib. f. Bauten 9 0 A. W. Omnibusg. 67 Ri Sorten. E 
Preußische do. 4 94,50 do. do. Anl. 1850138 | — | Eifend. Stammes u. Stamm⸗ d 3 Bee Auslündiſche Prioritäts⸗ Cteb. . Ind. u. nd 62,25 6 (tr. F. I. Baumal. 7,50 O Sodereians 20,34 
Bad, Präm.⸗Anl. do. do. Anl. 18625 81 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. 133 10½ Obligationen, Danz.Bankver. Ry 119 0 IS.-Af. G. u. W.. 1,25 0 20 Franck St. 16 235 
von 1867 4 1117,40] do. do. von 1870/5 | 82 Div. 1875] do. Lit. B. 122 10 ½% Gotthard⸗Bahn 5 60,75 Danzigerprivatb. 116 7 Nordd. Pap.-Fabr — Imperialz pr. 500 Gr. 16,68 
Bayer. Präm.-u. 4 119,75 do. do. von 18715 81 f Aachen-⸗Maſtricht 17,25 1 } Oftpreuß. Südbahn 21 0 Kaſchau-Oderbg. 5 | 52,50, Darmſt. Bank 101.40 6 [Wöhler Maſchinf. 10 Dollar en: 
Braunjd.Pr.-X. 82,4] do. do. von 18725 81 | Bergiig-Märk. 78,20 do. St. ⸗Pr. 71 5 1; Kronpr. Rud.-B. 60,40 Deutſche Senoſſ. B 87 514 Weſtend⸗Geſellſ. 3.90 Fremde Banknoten 
kbin.-Mb. Pr.-S. 3107,70 do. do. von 1873 5 81 Berlin- Anbalt 105,70 Rechte Oderuferb. 106 6 ½ Oeſt.⸗Fr. Staatsb. 316 Deutſche Bank 81 3 


Lübecker Pr.-Anl. 3169,60 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 Berlin -Görlit 23,10 wochuie 111 18 


4 
\ 8 
Ombg.50rtl. Looſe 3 [171,25 do. Conſ.Obl. 1875.46 — | Berlin-Dresden 19,25 — do. St.-Pr. 111 6 
= 0 

Oldendurg. Vooſe 3 132,50 do. Stiegl. 6. Anl. 5 85,10 do. St-Br. 62,75 5 U bein- Nabe 8,25 0 


5 
3 
„Süböſt. B. Lomb. 3 233,20 Detſch. Eff. u. W. 03,20 6/ Königsbg. Bultan| — Orſterteicht 162.6 
; San ge, 5 | 74,60 Deuce eich t 151.75 0 J Müunnie, b. M. 010 2 5 3 177.50 
Oeſter.Nordweſtd.“ 5 l 71,80 Deutſche Union. | 81,50 0 I Obrſchl. iind S. 29,10 Nude Mantnoten 


0 

0 Ft 
Valtiſcher Lloyd | 40,10 5 Franz. Banknoten 81.40 

0 

0 


Sämmtliche noch auf Lager vorräthigen Tit Winter-Ueberzicher 1 

| 7 % % x M d 1 2 5 8 
Flotonnes Kalines, Eskimos & Doubles e er ge e 
geben wir auch in einzelnen Metern vor Saiſonſchluß zu bedeutend herabgeſetzten g Beinkleider und Schlafröcke 


Engros⸗Preiſen ab. habe, um damit zu räumen, im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 


Riess & Reimann, = Winter-Ueberzieher | 
u beiten reinwollenen Stoffen für 7, 8, 9, 10, 12 und 14 
25 Breitgaſſe No. 56. Eleganteste Schlafröcke \ 


für 4, 5, 6, 7, 8 und 9 Thaler. 3 
JBeſtellungen von den feinften, neueſten Stoffen werden nach Maaß durch 
meinen Werkfühcer in kurzer Zeit prompt ausgeführt. 


A. Fuerstenberg Wwe., 


Glockenthor 35, £ 
Ecke des Holzmarktes .. 
5 Langgaſſe No. 19. 


i Grosser 8 i 

8 8 R f A Sutjher-Mäntel und Livres auffallend billig. 

Die Geburt eines kräftigen Jungen 0 u S V © 1 2 u = Pianinos b Beiten, Bei mebriänriger Garantie, empfieble 
zu gerichtlichen Tarsreifen | TERN 


zeigen hoch erfreut an . N 3. Damm 3, part. 
O. Scharlinski’schen Concurs- Masse 


4703) F. Suffert und Frau. 
Danzig, den 17. November 1876. 
= IE örigen Waaren⸗Lagers, enthaltend: 
1 zu 5 e eee Tag Jaquette, Kapuzen, ER, 3 
An ge, 


sohwarze Tuohröoke, complete Anzüge, Beinkleider und 
iM Westen, Oamisois, Ueberbindetücher, Hosenträger, Ober- 
Eingetragene Genoſſeuſchaft. hemden, Manschetten, Kragen, Chemisetts, Oravatten, 
Mittwoch, den 22. November, Abends . Shawis, gestr. Unter jacken; ferner eine große Auswahl von Stoffen in 
danse im kleinen Saale des Gewerbe⸗ Fiooonné, Ratine, Eskimo, Double, schwarzen und oouleur- 
Generalberſammlung. . ten ET welche bei einzelnen Metern zu ſtreng gerichtlichen 
Tagesordnung: N Taxpreiſen abgegeben werden. (4688 
t 


1. Gefeäfisbericht pro 1576 Ur. Quartal] I“ Glockenthor 35, . 


Ger Sl, 
x Verwaltun Cc des Holzmarktes.. 
Franz Bluhm, Matzfauſchegaſſe No. 5, 


liebte Frau Emilie, geb. Pieper, 
von einem geſunden Mädchen glück⸗ 
lich entbunden, welches ich Verwandten 
J und Freunden ftatt beſonderer Mel⸗ 
dung hiermit anzeige. 
Berlin, den 16. Novbr. 1876. 
3700 Eduard Faltin. 


SSS 


Hu früh 4 Uhr wurde meine ge⸗ 1 8 


engliſches, franzöſiſches und e Fabrikat, beſter 
nallta 
empfiehlt in > Auswahl 


Otto Harder, 


Gr. Krämergaſſe 3. 4720 


Gründl. Klabierunter⸗ 
P wird gegen mäßiges Honorar 
richt Holzmarkt 5 ertheilt. 
in folder, gebildeter, junger Mann, 
Ma ſerialiſt wird für ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft per Neujahr geſucht. 


| en en Bleifbergafle € 9 Tre 15 
Dominikaner⸗ Halle. 


2 Heute 
Königsberg. Rinderfleck. 


Der Verwaltungsrath des 
Vorſchußvereins zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Vorſitzender: a ae werden unter 4574 in der Exp.] 469 konshp ©. Goeriok, 
V. 5 115 Neſer Zig erbeten. ran; om 
H. v. Dühren. (4628 mpfiehlt feine Von Birmingham 4 BL A = 25 115 ; 


Salon zum Haarſchneiden, Friſiren, Raſiren, 
Haarfär ben. 
Fabrik für Perücken, Zöpfe, Chignons, Scheitel, Locken, 
Separater Salon zum Damen ⸗Fr firen. 


Beſtellungen zu Hochzeiten und Bällen werden entgegengenommen und präciſe 
ausgeführt. 3 


(4713 
5 3 


empfing eine vorzügliche Feder unter der i 752 

l 8 empfiehlt feine Lokalitäten nebſt vorzügl. 
ee Der und epfehle deſelke zn Billard, ſonte gute Biere und dip. Weite ze 
drei Spitzeneintheilungen, für jede Hand W anſtändiger Bedienung 1 
oa E . 


1. Sinfonie-Concert 


Dirigent: Capellmeister Raessler) 


Sonnabend, den 18. Noybr., 
Abends 7 Uhr, 

im Apollo-Saale des Hotel du Mord, 
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin 
Fräulein Galfy. 

Beethoven, Ouverture zu Coriolan, 
Wagner, Trauermarsch a, Götterdämme- 
rung. Beethoven, Reeitativr und Arie 
„Ah perfido.“ Salnt-Saöns, Phaston. 
Symphon. Dichtung. Schumann, Syu- 
phonie No. 4 op. 120 D-moll, 

Preise für 4 Concerte: numerirt Saal 
10 Mk., für 1 Concert 3 Mk., Balkon 
für 4 Concerte 9 Mk., für 1 Concert Mk. 2,50, 
Stohplätze Mk. 1,50. Sohülerbillets 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer Ceres“, Capt. Wulff, wird 
de Woche von hier nach Stettin 
expedit. 
! Süter-Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


uſere Wohnung be⸗ 
findet ſich jetzt Hunde: 


end 
Wiederverkäufern Rabatt, 
F. A. Jaworskl, 


43777 Große Krämergaſſe 7. 


Pianofortes 


werden gut gestimmt und Reparaturen 
dauerhaft gefertigt, 


| NHarmoniums 
hat zu verkaufen und zu vermiethen 
C. Eggert, 
Instrumentenmacher und Clavierstimmer, 
Danzig, Baumgartschegasse No 49. 


Einen Poſten Kohlengrus 
zur Ofenbeizung giebt ab zu jedem Preiſe 
H. v. Morstein, 


ranz Bluhm Metzfauſchegaſſe No. 


P 


. 


Winterſchuhwaaren. 


gaſſe No. 111, gegenüber 8 
5 ER Ruſſiſche Tuchſtiefel und Schuhe, Filzſchußwaaren, Doppelfohlige # 

Walters Hotel. Lederſtiefel für Damen, Herren und Kinder, Sowie Lederſtiefel in den beſten 
Dr. H. Wiede 33 Fabrifaten jever Art, Haus ſchuhe, Einlegeſoglen aller Act feine Holz 

d ſohlen⸗Lederſchuhe beſter Qualität von 2,75 bid 4 Mark (ohne und 

. a mit Wollfutter), en gros entſprechend billiger, Gummiichntze und Boots mit 

Frau Dr. Emilie Wiede, une ohne Wollfutter, mit und ohne Pelze oder Krimmerbeſatz, empfehlen wir 


geb Pocking 8 in den beſten Fabrikaten zu ſoliden, billigſten Preiſen. 
Amerioan dentists. (4563 22 Oertell & Hundius. 


En 


. 5 BER. 5 1 Mark. 
Feine Tiſchbutter 4676) 5 Lauggaſſe No. 72. 2 E 2 benen auch für nur 2 Concerte 
empfiehlt billigſt N e 5 werden angenommen. 


Constantin Ziemssen, 
4712) Langgasse No. 77. 


Stadi-Theater, 


Schlitten u. 1 Jagdſchlitten Sonnabend, den 18. Nov. (Abonnem. susp.) 
Zu halben Preiſen.) Maria 


lichen Fleiſchergaſſe No. 89 zum Verk. 
(Ein wohl erhaltener Reiſepelz — iv ak Trauerſpiel in 5 Acten von 


gut wie neu — iſt zu verkaufen Gr. !»! 
5 Selonke’s Theater. 


Wtiltlengafle No, 6, 2 Tr. (4695 
Ein ſchon älteres, verſtändiges Sonnabend, den 18. Revbr.: (Zu halb 
f onnabend, den 18. Nevbr.: (Zu halben 
Stubenmädchen, Preiſen,) Die Lieder des Mufikanten. 
Volk sſtück mit Geſang in 5 Acten von R. 


welches das Zimmer reinigen, die feine 
Kneiſel. 


Wäſche, Blätten und etwas Schneidern Lu 
verſteht, wird zum 2 Jannar verlangt, in] err Director Lang wird gebeten, das 
Publikum zu benachrichtigen, wie es 


der Commandankur, Langgarten. Perfön⸗ 
liche Neld. Vormi t. zwiſchen 9—12 Uhr fi bei Abholung der Abonnementsplätze 
bis 11 Uhr zu verhalten hat, da Herr 


Fin erfahrener Buchhaiter, beſtens em⸗ 3 „ 
p Fiſcher häufig willkürlich darüber zum 


folien, ſucht unter beſcheidenen Anipr. 4 
Beſchäftigung. Adreſſen werden unter 4735 eg der Abonnenten vor der Zeit 
verfügt. 


in der Exv. d. Itg. erbeten. 
4737) Ws Frantzlus, 


Königsb. Erzieh. Anſt⸗Lotterſe a 3 KM, 
Kölner Dombau⸗ Lotterie, a 3 K, bei 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Ka Magdeb. Sauerkohl 
p. Pfd. 20 Pf., 581 
Caſtanien (Maronen) p. Pfd. 
50 Pf., Teltower Dauerrüb⸗ 
chen p. Pfd. 30 Pf., Aſtrach. 
Schotenkerne p. Pfd. 3 Mark 
empfiehlt E 8 . 

F. E. Gossing, Sir Bote 
Splißerbſen, Bohnen u. Linſen 
empfiehlt (4728 


F. E. Gossing, Saar, mb Fort 
Holländer Mai⸗Käſe 


a Pied. 80 Pfg. empfiehlt (4727 
Albert Heck, fe 


E. F. Sontowski, Horz 


Rügenwald. Gäuſehrüſte, 
geräucherte Gänſekeulen, 
Gänſeleber⸗Wurſt, 
friſche Kieler Sprotten, 
Rehe, Hafen, fette Enten 


empfiehlt (4711 
Magnus Bradtke. 
Große pomm. Spickgänſe, 
Friſchen Eee pro Bund 
Ruff. Sardinen in 11 Geb. à 3 K., 


Norw. Anchovis in ½ Geb. à 1% Al. 
empfiehlt 1 


EEE N 
A 5 1 
wIiS: 


Um mehrfachen an mich ergangenen Anfragen zu genügen, erlaube mir die Mit- 
theilung, daß ich in kürzerer Zeit ein 


lachteckiges Billard 


fertig habe, und werde ſofort, ſowie daſſelbe ſpielfertig daſteht, den ſich dafür inter- 
eſſirenden Herren Mittheilung machen. Hochachtungsoll 


J. G. E. Barta, 
1705) Billard Fabrifant in Danzig, 


vet neue elegante ruſſiſche 


Mein 1 


netail- Geschäft 

4 

W. J. Schulz, |! ENI - 180 a 

Brodbäskengaſſe No. 3._(4717|8 f udegaſſe No, 8 l 
A it mit den Artikeln der Colontalwaare und Dragnen 

5 Branche auf das Sorgfältigſte und Preiswercheſte ausg ſtattet, weßhalb ich 

1 Kalle zu Einkäufen beſtens empfehle. ! 


u ar! Marzahn. 


ch empfehle mein großes Lager von Ha dſchuhen aller Ar 
in Wildleder und Glacé mit 1 u. 2 Knöpfen, echt engliſche 
Doans:Dandichube, Winter Handſchuhe in Wildleder und 
Glaecé mit Pelz⸗, Tuch: und Lederfutrer, Caſimir⸗ und ſeiden e 
Handſch be mit und ohne Futter; Backsken⸗Handſchuhe ver⸗ 
kaufe ich wegen zu großen Vorraſhs zu ermäßigten Preiſen 
Das Neu ſte in Shlipfen und Eravatten, Ueberbinde⸗ Tücher 
in Seide, Halbſeide und Wolle, große Auswahl und billig. 
Trage änder für Herren und Knaben Regenſcht me in Se d⸗ 
und Wolle für He ren, Damen u i 11 50 
Seen MW ͤllwebergaſſe No. 1 
Joh. Riese: ; Ede der Jopengaſſe. 
EEE p)) ̃ ̃]̃² 
Mode ne goldene Ketten: 
- lange 14⸗kar. Stiftenfetie für den Golpwer:h, 


Panzerkette für d Gold „. aut geringfter Fagonberechnung, 
kurze gold. fagon. Weſteutetten für Herren und Damen zu Fabrikpreiſen. 


Brodbänkengaſſe No. 8. 
Friſge Sülzteulen 


find wieder eingetroffen, eigenes Fabrikat. 
47.0) 


Meovos. 


"Täglich frische feinste 
Tafelbutter 


empfiehlt 


A. V. Zynda, Hunde. 119. 


Rieſen Neungugen, 
Bruch Chocolade 


empfiehlt bell gſt 


Ed. Unruh, Fleiſckergaſſ 87 


55 
€ 


ellungen von _ MWicberveriänfern 

Anf Ferner, B xlıner, Preuß. und 
Holländer Pfefferkuchen werden täglich ent⸗ == 
egen genommen. Ich gebe den köchſten. WE 
Th. Becker, nei 

Ugegeiſtg ſſe 24. 


Chinefſch cher Handlung 


m Comtoir. 
Gefällige Adr werd. u. 4734 b. 
in der Exper. Diefer Atg. erbeten. 


ür meine Conditorei ſache ein junges 
39 vräochen aus achtbarer Famili-; nur 
ſolche mögen ſich melden, die ſchon in Con⸗ 
d toreien gewefen. Th. Becker. 
4702) Henligegeiſtgaſſe 24. 


3 Dedung jez Havarie wel er zu t 
er Capitein Hemmen, Schiff „Hof 
nung von Olderſum“, 105 Cbm. groß, cg. 


f Magdeburger Sauerkohl 


6% K. gegen Verbodmung von Schiff, 
„ Pfd. 15 Pf., 
neue türk. Pflaumenkreide 


LEE 


E 


Ludung und Fracht aufzunehmen. : 
Das Schiff hat 59 Tonnen Leinſaat 
gel nden und iſt nach Buxtehude beſtimmt. 


R. W. Dahms in Cön , N. | tirt goldene Uhren: Sefällige Offerten bitte fogleih in 
empfiehlt lle Sorten Thee in % ar, Yı- 5 1 febr feine Bars en 12 &, 0 meinem Comtoir, Seobsäntengaffe No. 26, (vorzüglich ſchön) empfehle Billigft. 
Pfd.⸗Org⸗Peckung von ! M. p. Pfund an 1 fein emaill. Damenuhr mi 10 Ste nen nur 15 W, en F. d. Reinhold Albert Meck. 
1 feine goldene Herren⸗Anker hr ſchon zu 18 K 4738 —— . EEE TETERTETESEEREEENE 


in ber Niederlage 3. Damm No. 9, bei 
J. E. Sohulz- — (4721 
inen Poſten Cichorſen, 40, 35, 30 und 
& 121, Loth, grün gelb, Roß u. braun 
Magdeburger, bt billig abzugeben 

J. E. Schulz, 3. Damm 9. 


1 goldene Remout ir S.vonet Ankerubr mu Nickelwerk 40 . 
empfiehlt die Haren: und Goldwaaten Handlung (4732 
9. Gr. Krämergaſſe 9, A. Jacobsen. 


Base 111, 2 Treppen hoch, iſt eine 
Sube mit Cabinet, auch 2 Stuben 
mit Cabinet und Burſchengelaß, möblirt, 
ſofort zu vermiethen. (4725 


Verantwortl. Redacteur i. V.: J. Bartſch. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann, 
Danzig. 


8 


a rd 


a nn 8 


